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Lange Nacht der Kirchen: Raus aus der Isolation
Die Lange Nacht der Kirchen gehört zu den 
vielen Anlässen, die im vergangenen Jahr 
wegen der Pandemie nicht stattfinden konn-
ten. Die dritte Ausgabe nach 2016 und 2018 
war vorbereitet, als Corona kam. Rund ein 
Jahr später ist Corona immer noch da, doch 
acht Kantone haben sich nicht entmutigen 
lassen und für 2021 einen neuen Anlauf 
 genommen. Am Freitag, 28. Mai, stehen in 
zahlreichen Kirchen in den Kantonen Aar-
gau, Basel-Landschaft, Bern, Graubünden, 
Jura, Solothurn, Zug und Zürich die verschie-
densten Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. 

«Es ist uns wichtig, ein Zeichen der Hoff-
nung und die Möglichkeit zu geben, die Iso-
lation zu überwinden», sagt Esther Kuster, 
Kommunikationsbeauftragte der Römisch-
katholischen Landeskirche im Aargau und 
Co-Projektleitung interkantonal. Vorteile der 
Langen Nacht seien, dass der Anlass dezent-
ral stattfinde und mit Kirchen und Pfarreisä-
len grosszügige Räumlichkeiten und zudem 
Aussenbereiche zur Verfügung stünden. 

Von den ursprünglich elf Kantonen sind 
drei (Fribourg, Luzern und Thurgau) ausge-
stiegen. In Luzern und Thurgau war die Lan-
ge Nacht der Kirchen Teil eines Jubiläums-

jahres. Erstmals mit dabei ist das Baselbiet, 
während die Solothurner schon zum zweiten 
Mal mitmachen. 

Nicht mit von der Partie ist Basel-Stadt. Da 
im Frühsommer 2019 in Basel die (nun ins 
2022 verschobene) Nacht des Glaubens ge-
plant war, habe sich das Pastoralraumteam 
aus Ressourcengründen dafür entschieden, 
sich darauf zu beschränken, teilte Sarah 
Biotti von der Leitung des Pastoralraums 
Basel-Stadt mit.  Regula Vogt-Kohler 

Mehr dazu auf Seite 23 
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Lange Nacht der Kirchen 2018: Wegweiser vor der Kirche Bremgarten. 
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Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Gute Aussichten für Fronleichnam
Geht es nach dem Bundesrat, gilt eine Woche 
nach Pfingstmontag eine neue Obergrenze 
von 100 Menschen pro Gottesdienst. Findet 
dieser draussen statt, sollen sogar 300 Men-
schen erlaubt sein. Der Bundesrat entschei-
det am 26. Mai, ob er auf den 31. Mai hin die 
Obergrenzen erhöht. Für Pfingsten gilt die 
bisherige Obergrenze von 50 Menschen pro 
Gottesdienst. Schon an Fronleichnam (3. Ju-
ni) könnten dann Open-Air-Gottesdienste 
mit 300 Menschen gefeiert werden. Dabei 
sind laut BAG «keine fest zugewiesenen Sitz-
plätze» erforderlich. Verlangt werde ein 
Schutzkonzept. Auch draussen gelte eine Ab-
stands- und Maskenpflicht. kath.ch

Bischof Gmür: «Kirche ist Partei»
An einer Tagung der Theologischen Fakultät 
der Universität Basel unter dem Titel «Wie 
politisch soll/darf Religion sein?» stellte Bi-
schof Felix Gmür klar: «Kirche ergreift Partei 
und sie ist Partei. Das Christentum ist immer 
Partei für diejenigen, die wir Arme nennen, 
also für jene, an die niemand denkt.» Religion 
dürfe auf keinen Fall ins Private abgeschoben 
werden. «Gewisse Kreise wollen die Religio-
nen und insbesondere die Kirchen zum 
Schweigen bringen und uns in die Sakristei 
verbannen.» Kritisch äusserte sich Gmür zu 
den Werbemethoden kirchlicher Befürwor-
ter der Konzernverantwortungsinitiative. 
«Als Pfarrer hätte ich keine orange Fahne 
aufgehängt», stellte der Bischof klar. Er hätte 
ein Podium zum Thema organisiert und die 
Fahne in den Schaukasten oder im Pfarrei-
heim aufgehängt. kath.ch

Papst stärkt Rolle der Katecheten
Papst Franziskus hat die Rolle von Katecheten 
in der katholischen Kirche aufgewertet. Mit 
dem am 11. Mai veröffentlichten Dekret «Anti-
quum ministerium» schuf er formell «den lai-
kalen Dienst des Katecheten». Die Bischofs-
konferenzen rief der Papst auf, den Ausbil-
dungsweg sowie Kriterien für den Zugang zu 
erarbeiten. Als Katechetinnen und Kateche-
ten werden Laien bezeichnet, die Religions-
unterricht erteilen oder Gläubige auf den 
Empfang bestimmter Sakramente wie der 
Erstkommunion vorbereiten. In Gegenden in 
Lateinamerika, Afrika oder Asien, wo nur sel-
ten ein Priester zu Besuch ist, obliegt es ihnen, 
das religiöse Leben aufrechtzuerhalten. Dort 
feiern sie auch Wortgottesdienste. kath.ch
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Genzano hofft auf das Blumenwunder für Fronleichnam 2021

Seit 1778 kennt die Kleinstadt Genzano in den Albaner Bergen südöstlich von Rom die Tradition der 
«Infio ra ta»: Aus Abertausenden roten, rosa, weissen, blauen oder gelben Blüten legen Menschen 
 einen riesigen Blu men teppich mit fantastischen Motiven für die Fronleichnamsprozession in den 
Stras sen. Im Jahr 2020 fiel das Blu men wunder wegen der Pandemie aus. Dieses Jahr besteht Anlass 
zur Hoffnung, dass die Via Italo Belardi in Genzano am Fronleichnamsfest (3. Juni) wieder so aus-
sieht wie auf diesem Bild vom 23. Juni 2019 (Bild).  kna/kh

Entscheide statt Routine

Wir kämen zu nichts, 
wenn wir immer erst 
dann etwas tun wür-
den, nachdem wir al-
le uns zur Verfügung 
stehenden Informati-
onen gegeneinander 
abgewogen und ge-
stützt darauf einen 
Entscheid gefällt hät-

ten. Unser Alltag funktioniert zu einem be-
trächtlichen Teil, weil vieles Routine ist und 
mehr oder weniger automatisch abläuft. Geht 
etwas kaputt, besorgen wir uns Ersatz, in der 
Regel das Gleiche oder etwas Ähnliches. 

Was uns, aus einer oberflächlichen Sicht, 
hilft, das Leben zu bewältigen, steht uns im 
Weg, wenn fundamentale Veränderungen ge-
fragt sind. Das Problem beim Umgang mit dem 
Klimawandel besteht nicht nur darin, dass wir 
uns schwer damit tun, die Dringlichkeit eines 
Handelns zu erkennen und zu akzeptieren. Die-
ser Handlungsbedarf müsste dann auch noch 
in unserem Alltag umgesetzt werden. Dort, wo 
Routine herrscht, müsste etwas ganz Neues 
Einzug halten, jetzt und nicht erst in einer rela-
tiv fernen Zukunft.

«Oft entscheiden wir gar nicht mehr», sagte 
Paul Burger, Professor für Nachhaltigkeitsfor-
schung an der Universität Basel, im Rahmen 
des Vorlesungszyklus der von den römisch-ka-
tholischen Kirchen beider Basel getragenen 
Aeneas-Silvius-Stiftung (aeneas-silvius.ch; mit 
Links zum Vortrag). Nachhaltigkeitsforschung 
beschäftigt sich unter anderem damit, was 
Menschen dazu bringt, ihr Verhalten zu verän-
dern. Die Frage sei, wie man Alltagsroutinen 
aufbrechen und wieder zu Entscheiden kom-
men könne, sagte Burger.

Änderungen der individuellen Erwartungen 
an Lebensqualität spielen eine zentrale Rolle. 
Dass sich hier etwas bewegt, ist nicht nur eine 
Idealvorstellung, sondern tatsächlich auch zu 
beobachten. Als Beispiel nannte Burger den Be-
sitz eines Autos. Als Mensch ohne Auto habe er 
vor 20 Jahren in den USA als Exot gegolten, 
heute lebe in der Stadt Basel die Mehrheit ohne 
eigenes Auto. Gemäss einer Studie zur Lebens-
zufriedenheit mache es keinen Unterschied, ob 
jemand mit oder freiwillig ohne Auto lebe. 

Die Pandemie hat das Gebot eines nachhal-
tigen Umgangs mit unserem Planeten ins Zent-
rum gerückt: Die Lebensräume von Wildtieren 
sollten sich nicht mit denen von Menschen und 
Nutztieren überschneiden. Für eine ökologische 
Umkehr plädiert auch die Enzyklika «Laudato 
si’». Am Sonntag hat Papst Franziskus die 
Schlusswoche des im Mai 2020 gestarteten 
«Laudato-si’»-Jahres ausgerufen. Dies sollte 
uns Ansporn sein, die langfristigen Konsequen-
zen unserer kurzfristigen (Nicht)entscheide zu 
bedenken.  Regula Vogt-Kohler 

W A S � I S T � …

… die Lange Nacht der Kirchen?
Die Lange Nacht der Kirchen ist eine gemeinsa-
me Aktion von Kirchen, die an verschiedenen Or-
ten durchgeführt wird. Wie andere Institutionen 
(beispielsweise Museen) öffnen die Kirchen an 
einem Abend ausserhalb der üblichen Öffnungs-
zeiten ihre Türen und ermöglichen einen Blick 
hinter die Kulissen. Der Zeitrahmen der Langen 
Nacht ist gewöhnlich von 18.00 bis 24.00 Uhr. 
Sie beginnt mit einem allgemeinen Glockenge-
läut und wird mehrheitlich mit einem besinnli-
chen Schlusspunkt beendet. In der Schweiz fand 
die erste Lange Nacht der Kirchen 2016 im Kan-
ton Aargau statt. Bei der zweiten Ausgabe 2018 
waren bereits weitere Kantone dabei. Lange Kir-
chennächte gibt es auch in anderen Ländern.  rv
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Gott zeigt sich in vielen Bildern
BUCH DER WEISHEIT 7,21–23
Alles Verborgene und alles Offenbare habe 
ich erkannt; denn es lehrte mich die Weisheit, 
die Werkmeisterin aller Dinge. In ihr ist 
nämlich ein Geist, vernunftvoll, heilig, ein-
zigartig, mannigfaltig, zart, beweglich, 
durchdringend, unbefleckt, klar, unverletz-
lich, das Gute liebend, scharf, nicht zu hem-
men, wohltätig, menschenfreundlich, fest, 
 sicher, ohne Sorge, alles vermögend, alles 
überschauend und alle Geister durchdrin-
gend, die gedankenvollen, reinen und zartes-
ten. Einheitsübersetzung 2016

Gottes Geist schwebte über dem Wasser. Ganz 
im Anfang, bevor alles entstand. So heisst es 
im zweiten Satz der Schöpfungsgeschichte. 
Dort steht «Ruach», Hauch, Atem, Wind, 
Geistkraft. Die Ruach beseelt und belebt alles, 
was ist und was sein wird. Sie ist die Kraft, die 
alles möglich macht. Sie ist diejenige, die uns 
durchdringt, durchliebt, zum Guten führt.

Die Geistkraft als die weibliche Seite Got-
tes. Eine Vorstellung, die hilfreich und für die 
Gottesbeziehung existenziell sein kann. Ge-
schaffen sein nach Gottes Bild – wie soll ich 
als Frau mich so verstehen können, wenn 
weitgehend in männlichen Bildern von Gott 
gesprochen wird? Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. Gott, Herr, König, Hirte. Wo sind andere 
Bezeichnungen für Gott, die das Gottesbild, 
das wir uns zwangsläufig machen, erst voll-
ständig werden lassen? Mutter, Hebamme, 
Hirtin. Pflegende, Sorgende, Heilende, Lie-
bende. Bäckerin, Gärtnerin, Weberin. Bilder, 
die andere Aspekte Gottes aufnehmen und in 
denen sie uns auf andere Weise entgegen-
kommt. 

Die Darstellung der Dreifaltigkeit verdeut-
licht diesen Gedanken auf einzigartige Weise 
und macht ihn sichtbar. Die Geistkraft geht 
aus Gott Vater und Gott Sohn hervor und sie 
nehmen sie in ihre Mitte. Halten sie zärtlich. 
Sie hat weibliche Züge. Und auch die Pfingst-
sequenz betont die zärtliche, nährende und 

heilende Seite der Geistkraft. Annette Jantzen 
hat diese Bilder noch einmal anders übersetzt 
in ihrer 

Pfingstsequenz – weiblich
Komm herab, o Lebenskraft
die im Dunkel Licht erschafft,
die das All erhaltend webt.

Komm, die unsre Welt durchdringt,
die in uns von Hoffnung singt,
deren Atem uns belebt.

Komm, die voller Liebe brennt,
komm, die mich beim Namen nennt,
komm, die Leben wachsen lässt.

Was zerrissen, webst du neu,
was verloren, hältst du treu,
Armut wandelst du zum Fest.

Komm, des Unrechts Klägerin,
gib uns Mut zum aufrecht steh‘n,
bleib uns in der Hoffnung nah.

Frieden und Gerechtigkeit
nähre neu in unsrer Zeit
Ewige, unfassbar da.

Freundin, Schwester, Retterin,
meines Lebens Schöpferin
brausend wie ein Wort im Wind.

Die uns in Gemeinschaft birgt
mütterliche Liebe wirkt,
Weisheit zur Entfaltung bringt.

Die uns hin zur Güte lenkt,
heilt und tröstet, hält und drängt,
Du, die uns so ewig liebt.

Die die Tränen trocknen wird
und uns in die Freiheit führt, 
mächtig deinen Segen gib.

Amen. Halleluja.
Annette Jantzen 

Frauenseelsorgerin im Bistum Aachen

Wie sähe unsere Welt, unsere Kirche aus, 
wenn wir dieses Wirken der Geistkraft in uns 
zuliessen? Wenn wir uns in allem, was wir 
denken und tun, von ihr leiten liessen? Wenn 
sie uns und die Welt erfüllen würde?

Dorothee Becker, Theologin und Seelsorgerin. 
Gemeindeleiterin der Pfarrei St. Franziskus,  

Riehen-Bettingen
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Die weibliche Kraft Gottes (Pfingsten)
Der Heilige Geist – die dritte Person der 
Dreifaltigkeit – heisst auf Latein «spiritus», im 
griechischen Urtext des Neuen Testaments 
«pneuma» und in der hebräischen Bibel 
«ruach». Ruach bedeutet auch Wind, Atem, 
Hauch und ist grammatikalisch gesehen 
weiblich. 

Die Geistkraft, die aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht (St.-Jakobus-Kirche in Urschalling, 14. Jh.).
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Weibliche Gottesbilder sind gefragt

Aus der Region – für die Region

Pfingsten – Fest der Geistkraft  

Ist Gott ein ER oder eine SIE?
Es war mehr als ein Scherz! Kolleginnen im Theolo-
giestudium fassten die berühmten Schöpfungsge-
schichten der Bibel in eine Kurzformel: «Als Gott den 
Mann schuf, übte SIE nur!» Der Mann als Entwurf, die 
Frau als perfektes Werk Gottes, und die erschaffende 
Gottheit weiblich. Ein Scherz? Je nach Sprecherin eine 
Anfrage oder Protest: Muss das Urbild des Menschen, 
«nach Gottes Bild als Frau und Mann geschaffen», 
nicht männliche und weibliche Züge haben? Dürfen 
Bibel, Kirche und Theologie so einseitig männlich von 
Gott sprechen. Weibliche Gottesbilder sind gefragt!

Schöpfung und Geistkraft
Die Bibel kennt männliche wie weibliche Gottesrede. 
Bereits die erste Seite spricht vom Schöpfer und von 
der Geistkraft: Gott als ER und SIE! Die Schöpfungs-
berichte bieten theologische Poesie: Sie sagen nicht, 
wie die Welt entstanden ist, sondern wie Gott und 
Mensch zueinander und zur Welt stehen. Nach Genesis 
1 bringt das schöpferische DU das Schöpfungswerk in 
Bewegung. Der Schöpfer steht der Welt gegenüber wie 
ein Künstler seinem Werk. Weit inniger wirkt die Geist-
kraft, die anfangs über dem Urmeer schwebt (1,2). 
Ruach (Geist) ist im Hebräischen meist weiblich. Sie 
schwebt über dem Wasser, ermöglicht das Leben und 
bringt Dynamik in die entstehende Welt.

Leben und Grünkraft
Hildegard von Bingen spricht von der «Grünkraft» in 
den Geschöpfen. Ihr Wirken erleben wir jeden Frühling 
staunend: Gottes Lebenskraft in der frischen Vitalität 
der Bäume, Wiesen und Pflanzen. Was wäre unser 
blauer Planet ohne seine grünen Wälder und Felder, 
und was wären Menschen und Tiere ohne die nahrhaf-
ten Pflanzen? Die «Grünkraft», von der die Mystikerin 
spricht, ist jedoch weit mehr als der Lebenssaft. Als 
Spannkraft ist die «viriditas» auch in Menschen, Tieren 
und selbst in Mineralien wirksam. 

Gottes Liebe – leidenschaftlich und mütterlich
Hosea ist der leidenschaftliche Bote von Gottes Liebe, 
die der Prophet in zwei markanten Bildern schildert. 
Das männliche Bild ist das eines vernarrten Liebha-
bers, der seine Geliebte auch noch umwirbt, als sie ihm 
den Rücken kehrt und anderen Liebhabern folgt (Hosea 
1-3). Diese Geliebte steht für Israel. Der Gott des Bun-
des kann sie auch als Treulose nicht aufgeben. Werbend 
unternimmt er alles, damit die gemeinsame Liebesge-
schichte Zukunft hat. Im elften Kapitel seines Buches 
tauscht der Prophet die Rollen: Untreu ist nun der Sohn, 
der seine Mutter vergisst, und diese steht für Gott, der 
Israel nicht fallen lassen kann: «Denn ich bin Gott und 
kein Mann» (Hos 11,9). Der Urtext widerspricht all den 

vielen Übersetzern, die hier «Mensch» schreiben: Im 
Hebräischen steht isch, das eindeutig den Mann meint, 
während adam Mann oder Mensch bedeuten könnte. 
Gott vergleicht sich mit einer liebenden Mutter und 
verhält sich in Enttäuschungen anders als ein Mann!

Gottes Tochter – Frau Weisheit
Die Weisheitsbücher erzählen eine weitere Schöpfungs-
geschichte – bildstark, poetisch und ermutigend. Im 
Buch der Sprüche tritt die Weisheit als Tochter Gottes 
auf: vor der Welt und allen Geschöpfen entstanden, 
vom Schöpfer «geboren». Sie wird eine junge Frau, 
spielt und tanzt, fasziniert und begeistert den Schöpfer, 
der männlich und zugleich gebärend erscheint – ER 
und SIE in einem. Seine Tochter erlebt das Werden der 
Schöpfung und wird vom Schöpfer dann auf die Erde 
gesandt, wo es ihre «Freude wird, bei den Menschen 
zu sein». Sie wartet an den Hausschwellen und steht an 
Wegverzweigungen, um innerlich wache Menschen zu 
begleiten und ihnen zu raten, wo Entscheidungen an-
stehen (Spr 8).

Gottes zwei Hände
Meister Eckhart sieht in seinen Predigten Gott mit zwei 
Händen in der Geschichte der Welt wirken: mit der 
Geistkraft und seinem Sohn. In Jesus Christus ist der 
«unsichtbare» Gott der Geschichte sichtbar und hand-
fest tätig geworden. Liebe sucht Augenhöhe, sehnt sich 
nach gemeinsamen Wegen und will das Leben teilen. 
Im menschgewordenen Sohn legt Gott sich uns in die 
Arme, wird zum Gefährten und zeigt den Weg zur 
Lebensfülle auf. In der Geistkraft inspiriert die schöp-
ferische Gottheit mit «feinem Finger» jeden Menschen, 
der sich für sie öffnet. Schon biblische Propheten sehen 
alle Völker geliebt, gerufen und geleitet (Jes 2, Micha 
4): Gottes Geistkraft wirkt über alle Grenzen – auch 
die Grenzen von Religionen.

Gottes schönste Namen
Der Islam preist Allah mit 99 schönsten Namen. Um 
nicht klein von ihm zu denken, lernen Muslimas und 
Muslime viele Namen Gottes. Franz von Assisi war 
beeindruckt von dieser Weisheit des Islam, die er sich 
staunend mit dem Wirken der Geistkraft in der anderen 
Religion erklärte. Zurück von seiner Friedensmission 
in Ägypten schlug er in einem Rundbrief an die 
Menschheit vor, wie Muslime täglich mehrmals auf ein 
Gebetszeichen hin im geschäftigen Tun innezuhalten 
und zu Gott aufzuschauen, mit Heiligen Schriften ehr-
fürchtig umzugehen und die «Namen Gottes» zu ehren.

Franziskus erfährt Gott weiblich
Der christliche Mystiker aus Assisi dichtete seine ei-
gene Litanei der schönsten Namen Gottes. Was ihm 

sowohl am Islam wie in der eigenen Religion auffiel: 
alle gebräuchlichen Gottesnamen sind männlich. Das 
deckt sich keineswegs mit seiner Gotteserfahrung. 
Franziskus dichtet im Herbst 1224 einen Lobpreis, in 
dem zwanzig von fünfzig Namen weiblich sind. 

Du - zärtliche Liebe
kostende Weisheit – Du
Du – erdnahe Gegenwart
Du – Kraft im Leiden
Schönheit – Du
Sicherheit – Du
Du – erfüllte Ruhe
Du – Freude
Du – unsere Hoffnung
Gerechtigkeit – Du
und Besonnenheit!
Sanftheit – Du
Stärke – Du 
Du – unsere Glaubenskraft

Franziskus' schönste Gottesnamen

Wie die Tochter Gottes in biblischen Büchern spricht 
er die Weisheit, die geschwisterliche Wachheit, die 
Liebe und andere Gotteskräfte personal an und preist 
sie in Liedern. Diese weiblichen Gottesnamen könnten 
als Gesichter der göttlichen Geistkraft bezeichnet wer-
den. Franz nennt anderswo eine jede Freundin des 
Gottessohnes und sagt, dass sie «eingegossen werden 
in Menschenherzen»: das Göttliche in jeder empfäng-
lichen Seele!

Mystik tut auch heute Not
Auch die islamische Sufimystik kennt das Wirken Got-
tes in jeder Religion. So stimmte Yunus Emre in den 
Lobpreis Gottes ein mit «Steinen, Vögeln, Fischen und 
Gazellen», mit «Jesus hoch im Himmelsland / Moses 
an des Berges Rand», mit «Jakob, dessen Auge weint 
/ und mit Muhammad, deinem Freund», und «mit Men-
schen, die dich suchend preisen / dich lieben in so vie-
len Kreisen». 800 Jahre nach Franziskus, der Gott mit 
weiblichen Namen pries, überrascht im KG eine neue 
Gottesnamen-Litanei, die sich fast durchwegs in männ-
licher Gottessprache gefällt (KG 803). Pfingsten lädt 
uns ein, das göttliche Wirken in der Welt weiblich zu 
betrachten. Fügen Sie Ihren schönsten Gottesnamen 
beherzt auch weibliche hinzu! Pfingsten als Fest der 
Geistkraft ist die Gelegenheit dazu.

Br. Niklaus Kuster
Kapuzinerkloster Olten

Buchhinweis auf Seite 24 von dieser Ausgabe
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Weibliche Gottesbilder sind gefragt

Aus der Region – für die Region

Pfingsten – Fest der Geistkraft  

Ist Gott ein ER oder eine SIE?
Es war mehr als ein Scherz! Kolleginnen im Theolo-
giestudium fassten die berühmten Schöpfungsge-
schichten der Bibel in eine Kurzformel: «Als Gott den 
Mann schuf, übte SIE nur!» Der Mann als Entwurf, die 
Frau als perfektes Werk Gottes, und die erschaffende 
Gottheit weiblich. Ein Scherz? Je nach Sprecherin eine 
Anfrage oder Protest: Muss das Urbild des Menschen, 
«nach Gottes Bild als Frau und Mann geschaffen», 
nicht männliche und weibliche Züge haben? Dürfen 
Bibel, Kirche und Theologie so einseitig männlich von 
Gott sprechen. Weibliche Gottesbilder sind gefragt!

Schöpfung und Geistkraft
Die Bibel kennt männliche wie weibliche Gottesrede. 
Bereits die erste Seite spricht vom Schöpfer und von 
der Geistkraft: Gott als ER und SIE! Die Schöpfungs-
berichte bieten theologische Poesie: Sie sagen nicht, 
wie die Welt entstanden ist, sondern wie Gott und 
Mensch zueinander und zur Welt stehen. Nach Genesis 
1 bringt das schöpferische DU das Schöpfungswerk in 
Bewegung. Der Schöpfer steht der Welt gegenüber wie 
ein Künstler seinem Werk. Weit inniger wirkt die Geist-
kraft, die anfangs über dem Urmeer schwebt (1,2). 
Ruach (Geist) ist im Hebräischen meist weiblich. Sie 
schwebt über dem Wasser, ermöglicht das Leben und 
bringt Dynamik in die entstehende Welt.

Leben und Grünkraft
Hildegard von Bingen spricht von der «Grünkraft» in 
den Geschöpfen. Ihr Wirken erleben wir jeden Frühling 
staunend: Gottes Lebenskraft in der frischen Vitalität 
der Bäume, Wiesen und Pflanzen. Was wäre unser 
blauer Planet ohne seine grünen Wälder und Felder, 
und was wären Menschen und Tiere ohne die nahrhaf-
ten Pflanzen? Die «Grünkraft», von der die Mystikerin 
spricht, ist jedoch weit mehr als der Lebenssaft. Als 
Spannkraft ist die «viriditas» auch in Menschen, Tieren 
und selbst in Mineralien wirksam. 

Gottes Liebe – leidenschaftlich und mütterlich
Hosea ist der leidenschaftliche Bote von Gottes Liebe, 
die der Prophet in zwei markanten Bildern schildert. 
Das männliche Bild ist das eines vernarrten Liebha-
bers, der seine Geliebte auch noch umwirbt, als sie ihm 
den Rücken kehrt und anderen Liebhabern folgt (Hosea 
1-3). Diese Geliebte steht für Israel. Der Gott des Bun-
des kann sie auch als Treulose nicht aufgeben. Werbend 
unternimmt er alles, damit die gemeinsame Liebesge-
schichte Zukunft hat. Im elften Kapitel seines Buches 
tauscht der Prophet die Rollen: Untreu ist nun der Sohn, 
der seine Mutter vergisst, und diese steht für Gott, der 
Israel nicht fallen lassen kann: «Denn ich bin Gott und 
kein Mann» (Hos 11,9). Der Urtext widerspricht all den 

vielen Übersetzern, die hier «Mensch» schreiben: Im 
Hebräischen steht isch, das eindeutig den Mann meint, 
während adam Mann oder Mensch bedeuten könnte. 
Gott vergleicht sich mit einer liebenden Mutter und 
verhält sich in Enttäuschungen anders als ein Mann!

Gottes Tochter – Frau Weisheit
Die Weisheitsbücher erzählen eine weitere Schöpfungs-
geschichte – bildstark, poetisch und ermutigend. Im 
Buch der Sprüche tritt die Weisheit als Tochter Gottes 
auf: vor der Welt und allen Geschöpfen entstanden, 
vom Schöpfer «geboren». Sie wird eine junge Frau, 
spielt und tanzt, fasziniert und begeistert den Schöpfer, 
der männlich und zugleich gebärend erscheint – ER 
und SIE in einem. Seine Tochter erlebt das Werden der 
Schöpfung und wird vom Schöpfer dann auf die Erde 
gesandt, wo es ihre «Freude wird, bei den Menschen 
zu sein». Sie wartet an den Hausschwellen und steht an 
Wegverzweigungen, um innerlich wache Menschen zu 
begleiten und ihnen zu raten, wo Entscheidungen an-
stehen (Spr 8).

Gottes zwei Hände
Meister Eckhart sieht in seinen Predigten Gott mit zwei 
Händen in der Geschichte der Welt wirken: mit der 
Geistkraft und seinem Sohn. In Jesus Christus ist der 
«unsichtbare» Gott der Geschichte sichtbar und hand-
fest tätig geworden. Liebe sucht Augenhöhe, sehnt sich 
nach gemeinsamen Wegen und will das Leben teilen. 
Im menschgewordenen Sohn legt Gott sich uns in die 
Arme, wird zum Gefährten und zeigt den Weg zur 
Lebensfülle auf. In der Geistkraft inspiriert die schöp-
ferische Gottheit mit «feinem Finger» jeden Menschen, 
der sich für sie öffnet. Schon biblische Propheten sehen 
alle Völker geliebt, gerufen und geleitet (Jes 2, Micha 
4): Gottes Geistkraft wirkt über alle Grenzen – auch 
die Grenzen von Religionen.

Gottes schönste Namen
Der Islam preist Allah mit 99 schönsten Namen. Um 
nicht klein von ihm zu denken, lernen Muslimas und 
Muslime viele Namen Gottes. Franz von Assisi war 
beeindruckt von dieser Weisheit des Islam, die er sich 
staunend mit dem Wirken der Geistkraft in der anderen 
Religion erklärte. Zurück von seiner Friedensmission 
in Ägypten schlug er in einem Rundbrief an die 
Menschheit vor, wie Muslime täglich mehrmals auf ein 
Gebetszeichen hin im geschäftigen Tun innezuhalten 
und zu Gott aufzuschauen, mit Heiligen Schriften ehr-
fürchtig umzugehen und die «Namen Gottes» zu ehren.

Franziskus erfährt Gott weiblich
Der christliche Mystiker aus Assisi dichtete seine ei-
gene Litanei der schönsten Namen Gottes. Was ihm 

sowohl am Islam wie in der eigenen Religion auffiel: 
alle gebräuchlichen Gottesnamen sind männlich. Das 
deckt sich keineswegs mit seiner Gotteserfahrung. 
Franziskus dichtet im Herbst 1224 einen Lobpreis, in 
dem zwanzig von fünfzig Namen weiblich sind. 

Du - zärtliche Liebe
kostende Weisheit – Du
Du – erdnahe Gegenwart
Du – Kraft im Leiden
Schönheit – Du
Sicherheit – Du
Du – erfüllte Ruhe
Du – Freude
Du – unsere Hoffnung
Gerechtigkeit – Du
und Besonnenheit!
Sanftheit – Du
Stärke – Du 
Du – unsere Glaubenskraft

Franziskus' schönste Gottesnamen

Wie die Tochter Gottes in biblischen Büchern spricht 
er die Weisheit, die geschwisterliche Wachheit, die 
Liebe und andere Gotteskräfte personal an und preist 
sie in Liedern. Diese weiblichen Gottesnamen könnten 
als Gesichter der göttlichen Geistkraft bezeichnet wer-
den. Franz nennt anderswo eine jede Freundin des 
Gottessohnes und sagt, dass sie «eingegossen werden 
in Menschenherzen»: das Göttliche in jeder empfäng-
lichen Seele!

Mystik tut auch heute Not
Auch die islamische Sufimystik kennt das Wirken Got-
tes in jeder Religion. So stimmte Yunus Emre in den 
Lobpreis Gottes ein mit «Steinen, Vögeln, Fischen und 
Gazellen», mit «Jesus hoch im Himmelsland / Moses 
an des Berges Rand», mit «Jakob, dessen Auge weint 
/ und mit Muhammad, deinem Freund», und «mit Men-
schen, die dich suchend preisen / dich lieben in so vie-
len Kreisen». 800 Jahre nach Franziskus, der Gott mit 
weiblichen Namen pries, überrascht im KG eine neue 
Gottesnamen-Litanei, die sich fast durchwegs in männ-
licher Gottessprache gefällt (KG 803). Pfingsten lädt 
uns ein, das göttliche Wirken in der Welt weiblich zu 
betrachten. Fügen Sie Ihren schönsten Gottesnamen 
beherzt auch weibliche hinzu! Pfingsten als Fest der 
Geistkraft ist die Gelegenheit dazu.

Br. Niklaus Kuster
Kapuzinerkloster Olten

Buchhinweis auf Seite 24 von dieser Ausgabe
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Bildlegende 
Italien, Brescia, Pfingstfresko (15. Jhr.) in der Chiesa di Santa Maria del Carmine 
@adobestock/Renátá Sedmáková

Agenda

Dienstag, 25. Mai
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius Trimbach

Mittwoch, 26. Mai
12.45 Praefirmanlass 1. OS/Ausflug zum Weltacker
  Treffpunkt: Glaskubus, Bahnhof Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin 
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 28. Mai
20.15 Lange Nacht der Kirchen
 Musikalisch-literarische Meditation mit
 dem Trio «Attendez!»
  Kapuzinerkirche, Olten
22.00 Lange Nacht der Kirchen
 «Tales of Life», Konzert mit Crónán
 Kirche St. Marien, Olten 

Samstag, 29. Mai
09.30 Ausflug der Erstkommunionskinder 
 nach Mariastein
 Einsteigeort: Mühlemattschulhausplatz, Trimbach

Montag, 31. Mai
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien Olten

Dienstag, 1. Juni
14.00 Strickstube
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Mittwoch, 2. Juni
17.30 Hora Musica
 Kapuzinerkloster Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin 
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 4. Juni
17.30 Treffpunkt Buch
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten
19.15 Stunde der Begegnung
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

Montag, 7. Juni
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien Olten

Dienstag, 8. Juni
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Für Anlässe besteht eine Anmeldepflicht auf obiger 
Adresse oder telefonisch 062 287 23 11.
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Hochfest von Pfingsten
Sonntag, 23. Mai
11.00 Eucharistiefeier
 Josef Bründler 
 Antonia Hasler
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer

Pfingstmontag, 24. Mai
9.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
18.30 Eucharistiefeier
 der tamilischen Gemeinschaft

Dienstag, 25. Mai
17.00 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 26. Mai
09.00 Eucharistiefeier
19.00 Maiandacht/Aufnahmefeier
 Ehrungen und Gedenken
 Frauengemeinschaft St. Marien

Freitag, 28. Mai
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Johanna Schumacher-Pfister

Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag, 30. Mai
11.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
17.00 Chile mit Chind
 Kapelle Kirche St. Marien
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Peter Kraut

Dienstag, 1. Juni
17.00 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 2. Juni
09.00 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Verena Pfister
 Marie und Arthur
 Ackermann-Pfister
 Elisabeth Ackermann

Hochfest von Fronleichnam
Donnerstag, 3. Juni
09.30 Eucharistiefeier 
 für die Erstkommunionkinder  
 aus St. Marien
 nicht öffentlich
11.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher

Freitag, 4. Juni, Herz-Jesu
17.30 Eucharistische Anbetung
 Beichtgelegenheit 
 Kirche St. Marien
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Martha Affolter-Siegenthaler
 Werner Guldimann
 Frieda Wiederkehr
 Josy u. Franz Wyser-Annaheim
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Hochfest von Pfingsten
Samstag, 22. Mai 
18.00 Eucharistiefeier 
 Kirche St. Marien
 Bruder Peter Kraut
 Jahrzeit für 
 Bruder Peter Traub
 Maria Guldimann
 Pfarrer Urs Guldimann
 Elisabeth Bättig
 Cécile u. Ernst Oswald-Meyer

Sonntag, 23. Mai 
08.45 Eucharistiefeier
 Christkatholische Stadtkirche
 Bruder Josef Bründler
 Antonia Hasler
11.15 Santa Messa in italiano
 Christkatholische Stadtkirche 

Dienstag, 25. Mai
09.00 Eucharistiefeier
 Klosterkirche

Donnerstag, 27. Mai
09.00 Eucharistiefeiere
16.45 Rosenkranzgebet
 Klosterkirche
18.18 Taizé-Feier

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 29. Mai
18.00 Eucharistiefeier
 Kirche St. Marien
 Bruder Crispin Rohrer
 Dreissigster für
 Markus Fluri
 Jahrzeit für 
 Josef Müller-Grüter

Sonntag, 30. Mai
08.45 Eucharistiefeier
 Christkatholische Stadtkirche
 Mario Hübscher 
11.15 Santa Messa in italiano
 Christkatholische Stadtkirche

Dienstag, 1. Juni
09.00 Eucharistiefeier
 Klosterkirche
19.00 Nachtkerze
 Feier für Sinn und Seele
 Christkatholische Stadtkirche

Hochfest von Fronleichnam
Donnerstag, 3. Juni
11.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
 Kirche St. Marien

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 22. Mai 
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler

Mittwoch, 26. Mai
09.00 Eucharistiefeier

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 29. Mai
17.30 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
 Jahrzeit für 
 Elsa Bertschi-Annaheim
 Lina Ulrich-Grossenrieder
 Annamarie und Arthur
  Willi-Ossenkop 
 und Sohn Arthur Willi-Roat

Mittwoch, 2. Juni
09.00 Eucharistiefeier
18.30 Eucharisteier zu Fronleichnam
 für die Erstkommunionkinder
 aus St. Martin, Olten und
 St. Mauritius, Trimbach
 nicht öffentlich
18.45 Stille Anbetung
 Mauritiusstube

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

Hochfest von Pfingsten
Sonntag, 23. Mai
08.00 Eucharistiefeier/nicht öffentlich
19.00 Eucharistiefeier
 Kirche St. Marien
 Bruder Crispin Rohrer

Pfingstmontag, 24. Mai
08.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 25. Mai und 1. Juni
07.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. Mai und 2. Juni
07.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 27. Mai  
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 28. Mai und 4. Juni
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 29. Mai und 5. Juni
07.00 Eucharistiefeier 

Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag, 30. Mai
08.00 Eucharistiefeier/nicht öffentlich
19.00 Eucharistiefeier
 Kirche St. Marien
 Bruder Peter Kraut

Montag, 31. Mai
18.30 Eucharistiefeier

Hochfest von Fronleichnam
Donnerstag, 3. Juni
08.00 Eucharistiefeier/nicht öffentlich
19.00 keine Eucharistiefeier in der 
 Kirche St. Marien

Beichtgelegenheit 
Während der Coronapandemie keine 
Beichtgelegenheit in der Klosterkirche.
Melden Sie sich für ein Beichtgespräch 
an der Klosterpforte. 

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 22. Mai 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
  Jahrzeit für 
 Arthur und Agnes 
 Bächler-Hufschmid
 Adolf und Adele Bitterli-Hof  
 Tochter Heidi und   
 Söhne Max und Adolf
 

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 29. Mai
19.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
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Hochfest von Pfingsten
Samstag, 22. Mai 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
  Jahrzeit für 
 Arthur und Agnes 
 Bächler-Hufschmid
 Adolf und Adele Bitterli-Hof  
 Tochter Heidi und   
 Söhne Max und Adolf
 

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 29. Mai
19.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher

Dienstag, 25. Mai
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 26. Mai
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 27. Mai
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 28. Mai
10.15 Gottesdienst,röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 1. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Fronleichnam 
Donnerstag, 3. Juni
09.45 kein Gottesdienst 
 Haus zur Heimat
10.00 kein Gottesdienst
 Altersheim Weingarten

Freitag, 4. Juni
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, christkath.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Kantonsspital Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

22./23. Mai
Priesterseminar St. Beat, Luzern

29./30. Mai
Brücke - le pont

Verstorben sind
Elisabeth Wälchli-Buholzer am 30.04., St. Marien
Markus Fluri am 02.05., St. Martin
Vincenzo Panarello am 02.05., St. Marien
Rudolf Schmid am 03.05., St. Martin
Gertrud Moll-Haefeli am 07.05., St. Martin
Pauline Rüttimann am 08.05., St. Martin
Hedwig Hug am 10.05., St. Mauritius
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 30. Mai 2021, 17.00 Uhr 
Kapelle Kirche St. Marien, Olten 

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf euch!  
Annina Laan und Myriam Lerjen 

…das verspreche ich dir 

Aufnahme-, Jubilarinnenfeier und 
Verstorbenengedenken der Frauen- 
gemeinschaft St. Marien

Die für den 26. Mai vorgesehene Generalversamm-
lung wird auf schriftlichem Weg durchgeführt. Die 
vorgängige Feier in der Kirche findet aber statt. 

Im Rahmen einer Mai-Andacht am 26. Mai,  
19.00 Uhr in der Marienkirche werden wir unsere 
Aufnahmefeier abhalten und unserer verstorbenen Mit-
glieder gedenken. Ebenfalls feiern werden wir unsere 
Jubilarinnen aus den vergangenen beiden Vereins- 
jahren.
50 Frauen dürfen an der Feier teilnehmen. Eine Reser-
vation ist nötig und ab sofort möglich unter katholten/
aktuelles/agenda oder Tel. 062 287 23 11. Die Unter-
lagen für die schriftliche Abstimmung sind in der  
Zwischenzeit an unsere Mitglieder verteilt worden.

Vorstandsteam der Frauengemeinschaft St. Marien

Taizé-Gebet 
Donnerstag, 27. Mai, 18.18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten
Wir freuen uns, Sie zum Taizé-Gebet in den Chorraum 
der Kirche St. Martin einzuladen. 
Singen, Beten und Stille - selbstverständlich noch mit 
den nötigen Regeln von Distanz und Hygiene.

Offene Kirche Region Olten

NACHTKERZE
Die Wortfeier für Sinn und Seele

Jeweils DIENSTAG um 19.00 Uhr

  01. Juni Christkatholische Stadtkirche, Olten
  28. September Kapuzinerkirche, Olten
  16. November Kirche St. Marien, Olten

NACHTKERZENACHTKERZE

KKO_Nachtkerze-Flyer-2021.indd   1 03.05.21   12:52

Fronleichnam – Fest der Kommunion
Donnerstag, 3. Juni, 9.30 Uhr
Treffpunkt vor der Kirche 9.20 Uhr 
Kirche St. Marien, Olten
Herzlich laden wir die Erstkommunionkinder mit einer 
Begleitperson (Obergrenze liegt nach wie vor bei fünf-
zig Personen) zu einem Festgottesdienst ein.
An diesem Festgottesdienst dürfen die Kinder noch-
mals das Erstkommunionkleid anziehen. Wir werden 
auch die Lieder von der Erstkommunion singen. 
Anschliessend an den Gottesdienst werden die Kleider 
zurückgegeben.

Regina Stillhart,
Mario Hübscher 

Stunde der Begegnung
Freitag, 4. Juni, 19.15 Uhr nach dem Gottesdienst 
Pfarrsaal St. Marien, Olten 
mit Mario Hübscher
Jeden Herz-Jesu-Freitag treffen sich Frauen und Män-
ner im Seniorenalter zur «Stunde der Begegnung». Wer 
möchte, kann vorgängig an der Messe zum Herz- 
Jesu-Freitag in der Kirche St. Marien teilnehmen. Die 
Themenvielfalt der Zusammenkünfte ist gross. Bibli-
sche Texte, Fragen ums «Älterwerden», Geschichten 
von früher, Feste im Kirchenjahr usw. Ab und zu laden 
wir Gäste ein, die anhand ihrer Lebensbiografie viel 
Interessantes zu berichten haben. Alle Seniorinnen und 
Senioren, die sich von unserer Gruppe angesprochen 
fühlen, sind herzlich eingeladen!

Cornelia Sommer

Dienstag, 1. Juni, 19 Uhr
Chorraum der Christkatholischen Stadtkirche, Olten
Die Wortfeier mit Bezug zum Alltag der Menschen 
und zum Geschehen in der Welt. Die Wortfeier in einer 
Sprache, die das Göttliche auf vielfältige Weise be-
nennt.

Das Nachtkerzen-Team

Pfingstliche Musik in den Gottesdiensten

Samstag, 22. Mai, 17.30 Uhr
Kirche St. Mauritius
Messe für drei Stimmen von William Byrd, mit  
Raitis Grigalis, Jedediah Allen und Simon MacHale, 
Gesang sowie Francesco Pedrini, Orgel.

Sonntag, 23. Mai, 11.00 Uhr
Kirche St. Marien
Werke von Williams, Honegger, Stanford und  
Bernstein sowie Gesänge aus dem Rise up plus. 
Mit Patrick Oetterli, Bariton, Christoph Mauerhofer, 
Tasteninstrumente, Sandra Rupp Fischer, Kantorin 
und Leitung.

Sonntag, 30. Mai, 17 Uhr
Kapelle Kirche St. Marien, Olten
Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind  
herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf euch!
Annina Laan und Myriam Lerjen
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Römisch-Katholische 
Kirchgemeinde Trimbach-Wisen

Nach Vereinbarung suchen wir
Eine Sakristanin/einen Sakristan mit Pensum  
von ca. 420 h Jahresarbeitszeit
in Hauptverantwortung für den Sakristanendienst 
der Kirche St. Mauritius Trimbach

Ihre Aufgaben:
-Vor- und Nachbereitung bei Gottesdiensten und 
Feiern, v.a. des Kirchenraumes und der liturgischen 
Infrastruktur
-Pflege der litugischen Geräte, Gewänder und 
Wäsche
-Betreuung im Rahmen von Veranstaltungen
-Einsatzplanung, Leitung und Koordination 
der Hilfssakristaninnen
-Teampflege im SakristanInnenteam und Seelsorge-
team des Pastoralraumes Olten

Wir erwarten:
-Freude an der Liturgie und am kirchlichen Leben
-Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Diskretion, 
angenehme Umgangsformen
-Freude am Kontakt mit Menschen
-Flexible Einsatzbereitschaft
-Wohnsitz in Trimbach oder der nahen Region
-Schweiz. Sakristanenausbildung oder Bereitschaft, 
diesen Kurs zu besuchen
-Bereitschaft für den Dienst als Lektor*in

Wir bieten:
-Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 
-Selbstständiges Arbeiten
-Ein Team mit zwei Hilfssakristaninnen
-Anschluss an das Seelsorgeteam des Pastoralraumes 
Olten
-Zeitgemässe Lohn- und Sozialleistungen

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei 
Ursula Brechbühler, Hauptsakristanin
Kirche St. Mauritius Trimbach, Tel. 062 293 28 24.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 30. Juni 2021 zu Handen:
John Steggerda, Kirchgemeindepräsident
Kirchgemeinde Trimbach-Wisen
Hennebüelweg 14
4632 Trimbach
oder per Mail an: john.steggerda@proinfirmis.ch

Muttertag – Zeit Danke zu sagen
Eine Schar Kinder nahm sich Zeit, um für ihr Mami 
ein selbstgemachtes Geschenk zu basteln. Es wurde 
geknüpft, geschnitten, fotografiert, verziert, gezeichnet 
und geschrieben. Und dann wurden die Geschenke 
noch «Mami-Sicher» verpackt, denn die warteten am 
Ende des Nachmittags bereits draussen auf die Kinder.

Karin Grob Schmid

Schon lange bevor die Kirche auf der rechten Stadt- 
seite Oltens erbaut und 1953 eingeweiht wurde, stand 
fest, dass die Kirche der Gottesmutter geweiht werden 
sollte. Es war die Einlösung eines Versprechens des 
damaligen Pfr. Dublers: «Wenn unsere Heimat in  
dieser schweren Zeit in Freiheit und Frieden bestehen 
kann und von den Schrecken des Krieges verschont 
wird, soll aus Dankbarkeit gegen den Allerhöchsten 
für diese Gnade zur Ehre der lieben Mutter Gottes, der 
Königin des Friedens, auf dem rechten Aareufer eine 
Marienpfarrei gegründet werden.»
Seither wacht sie mit ihrem offenen und unbestech- 
lichen Blick über die Menschen, die ihr ihre Sorgen, 
Nöte, aber auch Freuden anvertrauen. Wohl auch ganz 
besonders seit der Coronapandemie ist sie von den 
Menschen aufgesucht worden, die etwas Frieden für 
sich, für ihre Liebsten und die Welt wünschen. Der 
Monat Mai ist ihr gewidmet. Maria ist Teil des Heils-
werkes Gottes und der Erlösung, die wie im Frühling 
symbolhaft mit aller Schönheit und Kraft aufbricht 
und eine neue Wirklichkeit schafft. 
Auch dieses Jahr danken wir allen, die mit ihren Spen-
den zu Ehre Marias zu einem blühenden Maialtar  
beigetragen haben. 

Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin

Unsere Liebe Frau vom Bifang, Königin des Friedens

Taufblüten in St. Marien

Man versetzt nur ungerne gut verwurzelte Bäume, aber 
spätestens seit dem Fantasyfilm Herr der Ringe  
können Bäume oder Baumriesen Beine bekommen.  
So geschehen mit dem Taufblütenbaum des Pastoral-
raumes, der seit der Innensanierung der Kirche  
St. Martin in St. Marien seine Taufblüten treibt und 
den Nartex schmückt. Die Tauffamilien des letzten und 
dieses Jahres werden demnächst einen Brief erhalten 
für die Taufblütenfeier, die coronabedingt leider ver-
schoben werden musste. 

Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin

Hora Musica
Besinnung zwischen 
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 2. Juni um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Eintritt frei 
Anmeldung unter www.katholten.ch
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Besinnung zwischen 
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Eintritt frei 
Anmeldung unter www.katholten.ch

LICHTPUNKT    
aus dem Kapuzinerkloster

DU, HEILIGER GEIST

Du, heiliger Geist -
            beflügle unsere Gedanken!
Du, heiliges Feuer -
            brenn in unseren Herzen!
Du, heiliges Wasser -
            fließ in unseren Beziehungen!
Du, heiliger Begleiter
            sprich in unserem Innern!
Du, heilige Taube -
            flieg durch unsere Welt!
Du, heilige Liebe -
            begeistere alle Menschen!

Anton Rotzetter
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach- Wisen

Kirchgemeindepräsident – Amtsperiode 
2021-2025 – Stille Wahlen

Der Wahlvorschlag wurde von der Ortspfarrei  
St. Mauritius Trimbach / St. Josef Wisen ordnungs-
gemäss und fristgerecht bei der Kirchgemeinde- 
verwaltung eingereicht.

Für die nach dem Majorzwahlverfahren vorzu- 
nehmende Erneuerungswahl für das Kirchgemein-
depräsidium sind während der Anmeldefrist nicht 
mehr Kandidatinnen und Kandidaten angemeldet 
worden, als Sitze zu besetzen sind. Nach der Gemein-
deordnung gilt der Vorgeschlagene als in stiller Wahl 
gewählt; der angesetzte Wahlgang findet nicht statt.

Als Kirchgemeindepräsident ist gewählt:
Vogt Reto, 1976, Haselweg 6

Die Kirchgemeindeverwaltung

Impressionen der Erstkommunion St. Marien

Gemäss BAG ist eine max. Teilnehmerzahl von 50 Personen erlaubt. 
Obligatorische Anmeldung unter www.katholten.ch/Aktuelles/Agenda 
 

Save the date

An diesem Tag findet in St. Marien Olten ein 
generationenübergreifendes musikalisches Projekt 
für den gesamten Pastoralraum Olten statt.  
Weitere Infos demnächst unter www.katholten.ch
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SANTE MESSE
Sabato 22.05.: dalle ore 06.00-24.00 St. Marien 
Adorazione Eucaristica.
Domenica 23.05. Pentecoste: ore 9 Messa a Schö-
nenwerd. Ore 11.15 Messa nella Stadtkirche Olten.
Domenica 30.05.: ore 9 Messa a Schönenwerd. Ore 
11.15 Messa nella Stadtkirche Olten.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Partecipazione alle Sante Messe e funzioni religiose, 
massimo 50 fedeli, annunciarsi presso la segreteria 
della Missione via e-mail o telefono.
Sabato 22.05.: ore 14.30 St. Marien Olten incontro del 
gruppo ragazzi.

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kathaargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario : Don Arturo Janik
Coll. Past. 40 %: Paola Tiziana Marotta
Segr. 50 % e Coll. Past. 30 % : Lella Crea
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile : 079 652 93 76 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-olten.ch

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

1

Samstag, 22. Mai – Pfingstvorabend
17.30 Eucharistiefeier in Gunzgen

Predigt: Gregor Tolusso
12.00 Taufe von Nuria Beng in Gunzgen

Dienstag, 25. Mai
19.00 Maiandacht in Gunzgen

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
09.00 Eucharistiefeier in Gunzgen

Predigt: Crispin Rohrer

Gemeinsame Kollekten

Samstag, 22. Mai – Pfingstvorabend
19.00 Eucharistiefeier in Rickenbach

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstssonntag, 23. Mai
10.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Predigt: Gregor Tolusso

Mittwoch, 26. Mai
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 27. Mai
09.00 Rosenkranz
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Samstag, 29. Mai – Vorabend Dreifaltigkeits-
sonntag
17.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Predigt: Peter Kraut 

Mittwoch, 2. Juni
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
09.00 Festgottesdienst in Hägendorf

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstsonntag, 23. Mai 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstmontag, 24. Mai 
09.00 Eucharistiefeier in Boningen

Patrozinium Maria-Hilf-Kapelle
Predigt: Kapuziner

Dienstag, 25. Mai
19.00 Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 26. Mai
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
10.30 Eucharistiefeier in Kappel

Predigt: Crispin Rohrer 

Dienstag, 1. Juni
19.00 Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 2. Juni
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
10.30 Festgottesdienst in Kappel

Predigt: Gregor Tolusso

Freitag, 4. Juni - Herz-Jesu-Freitag 
19.00 Eucharistiefeier in Kappel

Jahrzeit für Caterina Schärer-Galli; 
Franz Wyss-Limberger; Emil und Martha 
Rietschin-Lutzei; Felix Schmidlin
Anschliessend Eucharistische Anbetung

22. / 23. Mai: Diözesane Stiftung Priesterseminar
        St. Beat Luzern

29. / 30. Mai: Kovive

3. Juni, Fronleichnam: Inter-Team

Es wird dringend empfohlen, sich für die Gottesdienste anzumelden 
Per E-Mail an sekpfarramt.kappel@bluewin.ch oder telefonisch 062 209 16 90 während den Bürozeiten

Patrozinium Maria Hilf Kapelle Boningen

Am Pfingstmontag, 24. Mai, feiern wir in Boningen 
das Patrozinium der Maria Hilf Kapelle. Die Kapelle wurde in den Jahren 1743/44 errichtet und 

diente vorerst ausschliesslich als Bet- und Andachts-
stätte. 
Dort eine Messe zu lesen wurde aber erst ab 1760 er-
laubt mit der Begründung, die Mutterkirche in Kappel 
liege für alte und kranke Menschen zu weit entfernt.
1947 wurde die Kapellenstiftung Maria Hilf gegründet, 
die bis heute für den Unterhalt der Kapelle zuständig 
ist. 
In den Jahren 1974/75 wurde die Kapelle unter fachli-
cher Begleitung der Denkmalpflege umfassend restau-
riert und unmittelbar westlich davon mit dem Neubau 
der Kirche St. Nikolaus von Flüe begonnen. 

Der Patrozinium-Gottesdienst am 24. Mai um 9 
Uhr findet in der Kirche statt, da die Kapelle zu 
wenig Platz bietet, um das Corona-Schutzkonzept 
einhalten zu können.

Für den Gottesdienstbesuch empfehlen wir, sich vor-
gängig im Pfarreisekretariat während den Bürozeiten 
anzumelden.

Reduzierte Dienste im Seelsorgeverband 

Durch krankheitsbedingte Abwesenheiten kön-
nen wir in den nächsten Wochen nicht ganz alles 
in gewohntem Rahmen anbieten. 

Die gute Nachricht zuerst: Unser Pfarreileiter Stefan 
Schmitz wurde vom Spital entlassen und ist auf dem 
Weg der Besserung. Bis auf Weiters können wir aber 
nicht auf seine Mitarbeit zählen. 
Im Sekretariat werden wir in den nächsten Wochen 
leider auch reduziert arbeiten müssen. 
Beim Religionsunterricht konnten wir zum grössten 
Teil Stellvertretungen organisieren.
Wir wünschen unseren Mitarbeitenden gute Gene-
sung und begleiten sie mit unseren guten Gedanken 
und Gebeten. Wir freuen uns, sie bald wieder fit und 
munter mit im Boot zu haben.

Den wichtigsten Aufgaben wollen wir nachkommen 
und können zum Glück auf den grossen und flexi-
blen Einsatz von Mitarbeitenden und Helfenden 
zählen. Falls etwas nicht ganz so klappt wie ge-
wohnt, danken wir für Ihr Verständnis. 

Gregor V.P. Tolusso, leitender Priester

Lunedì 24.05.: ore 20.00 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.
Mercoledì 26.05.: ore 19.30 recita del Santo Rosario 
nella cappella di St. Marien Olten.
Venerdì 28.05.: ore 20.00 St. Marien Olten incontro 
del gruppo giovani.
Lunedì 31.05.: ore 20.00 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.
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Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst Cornelia Sommer, 062 287 23 14 
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Karin Grob Schmid, 062 287 40 61
Kirchenmusik Sandra Rupp Fischer, 062 287 23 11

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursi Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Theo Ehrsam, 062 296 05 04
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident John Steggerda, 062 293 17 26

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Impressionen der Erstkommunion St. Mauritius
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Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

1

Samstag, 22. Mai – Pfingstvorabend
17.30 Eucharistiefeier in Gunzgen

Predigt: Gregor Tolusso
12.00 Taufe von Nuria Beng in Gunzgen

Dienstag, 25. Mai
19.00 Maiandacht in Gunzgen

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
09.00 Eucharistiefeier in Gunzgen

Predigt: Crispin Rohrer

Gemeinsame Kollekten

Samstag, 22. Mai – Pfingstvorabend
19.00 Eucharistiefeier in Rickenbach

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstssonntag, 23. Mai
10.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Predigt: Gregor Tolusso

Mittwoch, 26. Mai
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 27. Mai
09.00 Rosenkranz
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Samstag, 29. Mai – Vorabend Dreifaltigkeits-
sonntag
17.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Predigt: Peter Kraut 

Mittwoch, 2. Juni
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
09.00 Festgottesdienst in Hägendorf

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstsonntag, 23. Mai 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Predigt: Gregor Tolusso

Pfingstmontag, 24. Mai 
09.00 Eucharistiefeier in Boningen

Patrozinium Maria-Hilf-Kapelle
Predigt: Kapuziner

Dienstag, 25. Mai
19.00 Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 26. Mai
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
10.30 Eucharistiefeier in Kappel

Predigt: Crispin Rohrer 

Dienstag, 1. Juni
19.00 Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 2. Juni
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
10.30 Festgottesdienst in Kappel

Predigt: Gregor Tolusso

Freitag, 4. Juni - Herz-Jesu-Freitag 
19.00 Eucharistiefeier in Kappel

Jahrzeit für Caterina Schärer-Galli; 
Franz Wyss-Limberger; Emil und Martha 
Rietschin-Lutzei; Felix Schmidlin
Anschliessend Eucharistische Anbetung

22. / 23. Mai: Diözesane Stiftung Priesterseminar
        St. Beat Luzern

29. / 30. Mai: Kovive

3. Juni, Fronleichnam: Inter-Team

Es wird dringend empfohlen, sich für die Gottesdienste anzumelden 
Per E-Mail an sekpfarramt.kappel@bluewin.ch oder telefonisch 062 209 16 90 während den Bürozeiten

Patrozinium Maria Hilf Kapelle Boningen

Am Pfingstmontag, 24. Mai, feiern wir in Boningen 
das Patrozinium der Maria Hilf Kapelle. Die Kapelle wurde in den Jahren 1743/44 errichtet und 

diente vorerst ausschliesslich als Bet- und Andachts-
stätte. 
Dort eine Messe zu lesen wurde aber erst ab 1760 er-
laubt mit der Begründung, die Mutterkirche in Kappel 
liege für alte und kranke Menschen zu weit entfernt.
1947 wurde die Kapellenstiftung Maria Hilf gegründet, 
die bis heute für den Unterhalt der Kapelle zuständig 
ist. 
In den Jahren 1974/75 wurde die Kapelle unter fachli-
cher Begleitung der Denkmalpflege umfassend restau-
riert und unmittelbar westlich davon mit dem Neubau 
der Kirche St. Nikolaus von Flüe begonnen. 

Der Patrozinium-Gottesdienst am 24. Mai um 9 
Uhr findet in der Kirche statt, da die Kapelle zu 
wenig Platz bietet, um das Corona-Schutzkonzept 
einhalten zu können.

Für den Gottesdienstbesuch empfehlen wir, sich vor-
gängig im Pfarreisekretariat während den Bürozeiten 
anzumelden.

Reduzierte Dienste im Seelsorgeverband 

Durch krankheitsbedingte Abwesenheiten kön-
nen wir in den nächsten Wochen nicht ganz alles 
in gewohntem Rahmen anbieten. 

Die gute Nachricht zuerst: Unser Pfarreileiter Stefan 
Schmitz wurde vom Spital entlassen und ist auf dem 
Weg der Besserung. Bis auf Weiters können wir aber 
nicht auf seine Mitarbeit zählen. 
Im Sekretariat werden wir in den nächsten Wochen 
leider auch reduziert arbeiten müssen. 
Beim Religionsunterricht konnten wir zum grössten 
Teil Stellvertretungen organisieren.
Wir wünschen unseren Mitarbeitenden gute Gene-
sung und begleiten sie mit unseren guten Gedanken 
und Gebeten. Wir freuen uns, sie bald wieder fit und 
munter mit im Boot zu haben.

Den wichtigsten Aufgaben wollen wir nachkommen 
und können zum Glück auf den grossen und flexi-
blen Einsatz von Mitarbeitenden und Helfenden 
zählen. Falls etwas nicht ganz so klappt wie ge-
wohnt, danken wir für Ihr Verständnis. 

Gregor V.P. Tolusso, leitender Priester
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Lange Nacht der Kirchen

Am Freitag, 28. Mai, verwandeln die Kirchen die 
Nacht zum Tag!
An diesem Abend lernen Sie uns von unserer witzigen, 
ernsten, rockigen, klassischen, unerhöhten, unüberhör-
baren, andächtigen, übermütigen, verspielten, verlieb-
ten und vor allem lebendigen und sicheren Seite ken-
nenlernen.
Viele hundert Kirchgemeinden und Pfarreien in der 
ganzen Schweiz, und viele weitere in anderen Ländern, 
laden Sie zu einem aussergewöhnlichen Abend ein.
Egal, ob Sie Kirchenmitglied sind oder nicht, ob Sie 
sich der Kirche nah fühlen oder nicht.
Auch wir vom Seelsorgeverband Untergäu öffnen un-
serer Türen. Treten Sie ein!

Gunzgen - sakral & real, 19 - 23 Uhr
Kunstausstellung in der Pfarrkirche Gunzgen mit Bil-
dern von Rebecca Anna Aerni und Christoph Aerni.
Die Bilder korrespondieren mit den Altar- und Fens-
terbildern der Pfarrkirche St. Katharina.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Boningen.

Boningen - kunst & klang fliesst, 20 bis 20.50 Uhr 
Das Wandbild der Kirche Boningen, Führung und Er-
klärungen von Paul Wyss. Musikalische Begleitung 
Ruedi Kissling, Klavier.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Kappel.

Kappel - gottes gastlichkeit - Essen & Trinken in 
der Bibel, 21 bis 21.50 Uhr
Der Altarraum der Pfarrkirche Kappel verwandelt sich 
in eine festlich gedeckte Tafel. 

Unterbrochen von kurzen Impulsen zum Thema Essen 
und Trinken in der Bibel werden biblische Speisen ser-
viert. Ein wahrhaft biblischer Genuss.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Rickenbach.

Rickenbach - kunstvolle volkskunst, 22 bis 22.50 Uhr
Ausgewählte Elemente der reichen Volkskunst, die die 
Innenausstattung der 1765 erbauten Laurentiuskapelle 
prägt, erzählen aus der Geschichte und ihren Geschichten. 
Ein Genuss für Augen und Ohren.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Hägendorf.

Hägendorf - Orgelrendezvous - Orgel- und 
Beat-Spektakel, 23 bis 23.50
Zu später Stunde inszenieren der Organist Christoph 
Mauerhofer und der Drummer und Percussionist Noby 
Lehmann in der Pfarrkirche Hägendorf ein Orgel- und 
Beat-Spektakel. Seine Leidenschaft für das Schlag-
zeugspielen, gepaart mit dem Willen zur Weiterver-
mittlung, führte dazu, dass der mehrfach ausgezeich-
nete Drummer und Percussionist Noby Lehmann vor 
über 30 Jahren in Olten eine Schlagzeugschule eröff-
nete. Gleichzeitig kann er auf eine ebenso lange und 
erfolgreiche Konzerttätigkeit in aller Welt zurückbli-
cken. Mit seinem jugendlichen Alter passt der St. Gal-
ler Christoph Mauerhofer so gar nicht ins Bild des 
gängigen Kirchenmusikers. Bereits mit 4 Jahren erlern-
te er das Klavierspiel, mit 12 kam die Orgel dazu. Beim 
Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb 2007 er-
reichte er den ersten Preis in der Kategorie „Orgel solo“. 
2009 nahm er in Luzern sein Studium auf. Und seit 
August 2014 ist er bei der Kath. Kirchgemeinde Olten 
als Organist tätig.  Beim Orgelrendezvous präsentiert 
er die Königin der Instrumente von einer anderen Sei-
te.
Anschliessend Rückfahrt zu den Ausganspunkten im 
Seelsorgeverband.

Programmhefte zum Mitnehmen liegen in den 
Schriftenständen (Kircheneingänge) auf.
Eine Anmeldung wird empfohlen.

Herzliche Einladung.

Eine besondere Begegnung

Vor ein paar Jahren hätte ich nie gedacht, dass ich eines 
Tages vor dem Papst stehen würde und mit ihm ein paar 
Worte austauschen könne. Dann kam der Tag, an dem 
mir bewusst wurde, dass dank unserem Sohn Silvan, 
der sich bei der Schweizergarde bewerben wollte, die-
se Vorstellung zur Realität werden könnte. 
Man beginnt sich allerlei auszudenken, was man zu 
gegebener Zeit dem Heiligen Vater sagen möchte und 
fragen könnte. Während der Termin näher rückt, be-
ginnt man zu überlegen, wie man sich kleiden möchte, 
da bestimmte Kleidervorschriften vorgegeben sind, 
und ob man überhaupt ein Wort aus dem Mund bringt 
gegenüber dem Oberhaupt der katholischen Kirche.
Die aktuelle Lage mit dem Covid-19-Virus liess uns 
lang zweifeln, ob wir überhaupt an die Vereidigung 
anreisen können.
Und dann war dieser Tag da: Begleitet von Gardisten 
im Anzug begaben wir uns zur «Sala Clementina» im 
Apostolischen Palast; ein Empfangsraum für Gruppen. 
Alle Anwesenden wussten, er wird bald eintreten und 
man wird bald im gleichen Raum wie Papst Franziskus 
stehen.
Dann öffnete sich die Tür und zusammen mit einigen 
Begleitpersonen trat dieser Mann ein, weiss gekleidet, 
freundlich lachend und gut gelaunt. Man weiss er wird 
nicht lange bleiben und man möchte diese kurze Zeit 
geniessen und keine Sekunde verpassen. 
Als er endlich vor mir stand, lief alles nach Plan, so 
wie ich es mir immer vorgestellt hatte: Nach der Be-
grüssung stellte Silvan mein Mann und mich dem Papst 
vor und ich hatte Gelegenheit, mit ihm ein paar Sätze 
auszutauschen. Dann lief Papst Franziskus zur nächsten 
Familie und ich spürte diese Freude und eine grosse 
Dankbarkeit, einen solchen Moment erlebt haben zu 
dürfen. Meine Vorstellung, dass Papst Franziskus ein 
sehr liebwürdiger, einfacher und freundlicher Mensch 
ist, dem die Nähe zum Volk sehr viel bedeutet, hat sich 
bestätigt. Nicht umsonst hatten viele Eltern Freuden-
tränen in den Augen. Dieser Moment wird mir für im-
mer in Erinnerung bleiben.
Und vor allem bin ich unserem Sohn Silvan dankbar, 
durch seine Bereitschaft dem Papst zu dienen, uns die-
se besondere Begegnung ermöglicht zu haben.

Helena Lachmuth

Herzlichen Dank

Auch dieses Jahr waren im Monat Mai die Marien-Altare in den verschiedenen Kirchen mit schönen Pflanzen 
und Blumen zu Ehren Marias geschmückt. Ein herzliches Dankeschön allen, die dazu beigetragen haben.
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Adressen

Sekretariate:  062 209 16 90

Notfallnummer: 062 209 16 98

Kath. Pfarramt Gunzgen
Kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel, Tel. 062 209 16 90
st.katharina@bluewin.ch
sekpfarramt.kappel@bluewin.ch

Kath. Pfarramt, Kirchplatz 3, 4614 Hägendorf
Tel. 062 209 16 90, kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Öffnungszeiten
Montag - Freitag, 8.30 - 11.00 Uhr in Kappel
Donnerstag, 14.00 - 16.30 in Kappel

Das Sekretariat in Hägendorf bleibt wegen der 
aktuellen Corona-Situation geschlossen

Sekretärinnen
Ruth Geiser und Helena Lachmuth

Pfarreileitung
Stefan Schmitz, Tel. 062 209 16 90
rkpfarramt.kappel@bluewin.ch

Leitender Priester
Gregor Tolusso, Tel.062 209 16 90
gt.svuntergaeu@gmail.com

Hauptsakristan
Hari Fritz, Tel.079 323 17 87
hari.fritz.svug@gmail.com

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Pfarreizentrum Hägendorf und 
Pfarreisaal Kappel: 
Kath. Pfarramt Hägendorf, Tel. 062 209 16 90 
kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Röm. Kath. Kirchgemeinde           Röm. Kath. Kirchgemeinde              Röm. Kath. Kirchgemeinde
Gunzgen            Hägendorf-Rickenbach              Kappel-Boningen 

STILLE WAHLEN PRÄSIDIUM UND VIZEPRÄSIDIUM 

Wahlbestätigung (stille Wahlen) - Amtsperiode 01.08.2021 bis 30.07.2025

Für die nach dem Majorzwahlverfahren vorzunehmenden Erneuerungswahlen des Kirchgemeindepräsidiums 
und des Kirchgemeindevizepräsidiums der Röm. kath. Kirchgemeinde Gunzgen, des Kirchgemeindepräsidi-
ums der Röm. kath. Kirchgemeinde Hägendorf-Rickenbach und des Kirchgemeindepräsidiums der Röm. 
kath. Kirchgemeinde Kappel-Boningen für die Amtsperiode 2021 bis 2025 sind während der Anmeldefrist 
nicht mehr Kandidaten angemeldet worden, als Sitze zu besetzen sind.

Die Gemeindeordnung besagt, dass wenn nicht mehr Kandidaten oder Kandidatinnen vorgeschlagen werden 
als Ämter zu besetzen sind, gelten diese sowohl bei Proporz- wie auch bei allen Majorzwahlen bereits im 
ersten Wahlgang in stiller Wahl gewählt.
Die Vorgeschlagenen gelten somit als in stiller Wahl gewählt; der angesetzte Wahlgang vom 13. Juni 2021 
findet nicht statt.

Als Kirchgemeindepräsidentin in der Kirchgemeinde Gunzgen ist gewählt:
Krähenbühl Jacqueline 1972, Hausfrau, Kaltbachstrasse 5, 4617 Gunzgen, parteilos

Als Kirchgemeindevizepräsident in der Kirchgemeinde Gunzgen ist gewählt:
Wyss Lukas 1966, Mechaniker, Aeschweg 39, CVP

Als Kirchgemeindepräsidentin in der Kirchgemeinde Hägendorf-Rickenbach ist gewählt:
Flückiger Monika, 1963, Hauswartin, Gartenstrasse 6, 4613 Rickenbach

Als Kirchgemeindepräsident in der Kirchgemeinde Kappel-Boningen ist gewählt:
Ledergerber Heinrich, 1954, Pensionär, Kreuzfeldstrasse 6, 4616 Kappel

Gunzgen, 5. Mai 2021, KG-Verwaltung Gunzgen, Kirchgemeindeschreiberin, Sandra Aerni
Hägendorf, 3. Mai 2021, KG-Verwaltung Hägendorf-Rickenbach, Kirchgemeindeschreiberin, Diana Penzkofer
Kappel, 6. Mai 2021, KG-Verwaltung Kappel-Boningen, Kirchgemeindeschreiberin, Andrea Aemmer

Rechtsmittel:
Beschwerde an das Verwaltungsgericht (eingeschrieben) innert drei Tagen seit der Entdeckung des Beschwer-
degrundes, spätestens jedoch am dritten Tag nach der Publikation der stillen Wahlen mit öffentlichem Anschlag 
oder im Publikationsorgan der Kirchgemeinde.

Doch engagierte sich unser scheidender Präsident noch 
in diversen Arbeitsgruppen zum Wohle unserer Kirch-
gemeinde. Viel Arbeit und Einsatz erforderte die Schaf-
fung vom Seelsorgeverband Untergäu. Diverse Regle-
mente, Weisungen, Verträge mussten neu erstellt oder 
überarbeitet werden. Auch hier zeigte sich die grosse 
Erfahrung von Max Nützi als enorm hilfreich. Seine 
Anregungen und Ideen wurden immer geschätzt.
Im Weiteren war er Mitglied der Kommissionen Kir-
chenumbau sowie Aussenrenovation, inklusive Moder-
nisierung und Sanierung des Glockengeläutes sowie 
Technik. Die Finanzen der Kirchgemeinde hatte er stets 
im Griff.
Die Kirchgemeinderatssitzungen sowie die Kirchge-
meindeversammlung führte er souverän und behielt 
immer die Übersicht. Aus gesundheitlichen Gründen 
hat Max Nützi sein Amt niedergelegt. Per 01.01.2021 
übernahm der Vizepräsident die Geschäfte. 

Wir danken Max für die geleistete Arbeit zum Wohle 
der Kirchgemeinde Kappel-Boningen. Seiner Frau Vre-
ni und ihm sei die ruhigere Zeit gegönnt. Mögen sie 
zusammen die gewonnene Freiheit mit Ihrer grossen 
Familie geniessen.

Heinrich Ledergerber

Von Othmar Eigensatz über-
nahm Nützi Max das Präsi-
dium der römisch-katholi-
schen Kirchgemeinde 
Kappel-Boningen im Jahre 
2005.
Als Präsident hat er turbul-
ente Zeiten erlebt. In seiner 
Amtszeit waren 4 Priester 
bei der Kirchgemeinde an-
gestellt. Mit Pfarrer Josef 
Hurter hatte Max Nützi ei-
nen idealen Einstieg, Da-
nach folgte Pfarrer Andreas 
Gschwind. Nach nur kurzer Zeit fühlte er sich zum 
Missionarsdienst berufen. Als Nachfolger wurden Paul 
Okeke und wenig später Georg Madathikunnath ge-
wählt. Für den Kirchenrat und insbesondere Max Nüt-
zi war das keine leichte Zeit. Vieles musste von ihm 
erledigt werden, was eigentlich nicht seine Aufgabe 
war. Dann wurde Stefan Schmitz für unsere Pfarrei 
von Bistum Solothurn als Pfarreileiter eingesetzt. Da-
durch wurde Max Nützi von diversen Aufgaben ent-
bunden. Später wurde noch Gregor V.P. Tolusso einge-
setzt. Diese Beiden sind im Seelsorgeverband als 
Pfarreileiter und leitender Priester tätig.

Verabschiedung von Max Nützi



132

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Lange Nacht der Kirchen

Am Freitag, 28. Mai, verwandeln die Kirchen die 
Nacht zum Tag!
An diesem Abend lernen Sie uns von unserer witzigen, 
ernsten, rockigen, klassischen, unerhöhten, unüberhör-
baren, andächtigen, übermütigen, verspielten, verlieb-
ten und vor allem lebendigen und sicheren Seite ken-
nenlernen.
Viele hundert Kirchgemeinden und Pfarreien in der 
ganzen Schweiz, und viele weitere in anderen Ländern, 
laden Sie zu einem aussergewöhnlichen Abend ein.
Egal, ob Sie Kirchenmitglied sind oder nicht, ob Sie 
sich der Kirche nah fühlen oder nicht.
Auch wir vom Seelsorgeverband Untergäu öffnen un-
serer Türen. Treten Sie ein!

Gunzgen - sakral & real, 19 - 23 Uhr
Kunstausstellung in der Pfarrkirche Gunzgen mit Bil-
dern von Rebecca Anna Aerni und Christoph Aerni.
Die Bilder korrespondieren mit den Altar- und Fens-
terbildern der Pfarrkirche St. Katharina.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Boningen.

Boningen - kunst & klang fliesst, 20 bis 20.50 Uhr 
Das Wandbild der Kirche Boningen, Führung und Er-
klärungen von Paul Wyss. Musikalische Begleitung 
Ruedi Kissling, Klavier.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Kappel.

Kappel - gottes gastlichkeit - Essen & Trinken in 
der Bibel, 21 bis 21.50 Uhr
Der Altarraum der Pfarrkirche Kappel verwandelt sich 
in eine festlich gedeckte Tafel. 

Unterbrochen von kurzen Impulsen zum Thema Essen 
und Trinken in der Bibel werden biblische Speisen ser-
viert. Ein wahrhaft biblischer Genuss.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Rickenbach.

Rickenbach - kunstvolle volkskunst, 22 bis 22.50 Uhr
Ausgewählte Elemente der reichen Volkskunst, die die 
Innenausstattung der 1765 erbauten Laurentiuskapelle 
prägt, erzählen aus der Geschichte und ihren Geschichten. 
Ein Genuss für Augen und Ohren.
Anschliessend Weiterfahrt mit dem Shuttlebus nach 
Hägendorf.

Hägendorf - Orgelrendezvous - Orgel- und 
Beat-Spektakel, 23 bis 23.50
Zu später Stunde inszenieren der Organist Christoph 
Mauerhofer und der Drummer und Percussionist Noby 
Lehmann in der Pfarrkirche Hägendorf ein Orgel- und 
Beat-Spektakel. Seine Leidenschaft für das Schlag-
zeugspielen, gepaart mit dem Willen zur Weiterver-
mittlung, führte dazu, dass der mehrfach ausgezeich-
nete Drummer und Percussionist Noby Lehmann vor 
über 30 Jahren in Olten eine Schlagzeugschule eröff-
nete. Gleichzeitig kann er auf eine ebenso lange und 
erfolgreiche Konzerttätigkeit in aller Welt zurückbli-
cken. Mit seinem jugendlichen Alter passt der St. Gal-
ler Christoph Mauerhofer so gar nicht ins Bild des 
gängigen Kirchenmusikers. Bereits mit 4 Jahren erlern-
te er das Klavierspiel, mit 12 kam die Orgel dazu. Beim 
Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb 2007 er-
reichte er den ersten Preis in der Kategorie „Orgel solo“. 
2009 nahm er in Luzern sein Studium auf. Und seit 
August 2014 ist er bei der Kath. Kirchgemeinde Olten 
als Organist tätig.  Beim Orgelrendezvous präsentiert 
er die Königin der Instrumente von einer anderen Sei-
te.
Anschliessend Rückfahrt zu den Ausganspunkten im 
Seelsorgeverband.

Programmhefte zum Mitnehmen liegen in den 
Schriftenständen (Kircheneingänge) auf.
Eine Anmeldung wird empfohlen.

Herzliche Einladung.

Eine besondere Begegnung

Vor ein paar Jahren hätte ich nie gedacht, dass ich eines 
Tages vor dem Papst stehen würde und mit ihm ein paar 
Worte austauschen könne. Dann kam der Tag, an dem 
mir bewusst wurde, dass dank unserem Sohn Silvan, 
der sich bei der Schweizergarde bewerben wollte, die-
se Vorstellung zur Realität werden könnte. 
Man beginnt sich allerlei auszudenken, was man zu 
gegebener Zeit dem Heiligen Vater sagen möchte und 
fragen könnte. Während der Termin näher rückt, be-
ginnt man zu überlegen, wie man sich kleiden möchte, 
da bestimmte Kleidervorschriften vorgegeben sind, 
und ob man überhaupt ein Wort aus dem Mund bringt 
gegenüber dem Oberhaupt der katholischen Kirche.
Die aktuelle Lage mit dem Covid-19-Virus liess uns 
lang zweifeln, ob wir überhaupt an die Vereidigung 
anreisen können.
Und dann war dieser Tag da: Begleitet von Gardisten 
im Anzug begaben wir uns zur «Sala Clementina» im 
Apostolischen Palast; ein Empfangsraum für Gruppen. 
Alle Anwesenden wussten, er wird bald eintreten und 
man wird bald im gleichen Raum wie Papst Franziskus 
stehen.
Dann öffnete sich die Tür und zusammen mit einigen 
Begleitpersonen trat dieser Mann ein, weiss gekleidet, 
freundlich lachend und gut gelaunt. Man weiss er wird 
nicht lange bleiben und man möchte diese kurze Zeit 
geniessen und keine Sekunde verpassen. 
Als er endlich vor mir stand, lief alles nach Plan, so 
wie ich es mir immer vorgestellt hatte: Nach der Be-
grüssung stellte Silvan mein Mann und mich dem Papst 
vor und ich hatte Gelegenheit, mit ihm ein paar Sätze 
auszutauschen. Dann lief Papst Franziskus zur nächsten 
Familie und ich spürte diese Freude und eine grosse 
Dankbarkeit, einen solchen Moment erlebt haben zu 
dürfen. Meine Vorstellung, dass Papst Franziskus ein 
sehr liebwürdiger, einfacher und freundlicher Mensch 
ist, dem die Nähe zum Volk sehr viel bedeutet, hat sich 
bestätigt. Nicht umsonst hatten viele Eltern Freuden-
tränen in den Augen. Dieser Moment wird mir für im-
mer in Erinnerung bleiben.
Und vor allem bin ich unserem Sohn Silvan dankbar, 
durch seine Bereitschaft dem Papst zu dienen, uns die-
se besondere Begegnung ermöglicht zu haben.

Helena Lachmuth

Herzlichen Dank

Auch dieses Jahr waren im Monat Mai die Marien-Altare in den verschiedenen Kirchen mit schönen Pflanzen 
und Blumen zu Ehren Marias geschmückt. Ein herzliches Dankeschön allen, die dazu beigetragen haben.
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Adressen

Sekretariate:  062 209 16 90

Notfallnummer: 062 209 16 98

Kath. Pfarramt Gunzgen
Kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel, Tel. 062 209 16 90
st.katharina@bluewin.ch
sekpfarramt.kappel@bluewin.ch

Kath. Pfarramt, Kirchplatz 3, 4614 Hägendorf
Tel. 062 209 16 90, kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Öffnungszeiten
Montag - Freitag, 8.30 - 11.00 Uhr in Kappel
Donnerstag, 14.00 - 16.30 in Kappel

Das Sekretariat in Hägendorf bleibt wegen der 
aktuellen Corona-Situation geschlossen

Sekretärinnen
Ruth Geiser und Helena Lachmuth

Pfarreileitung
Stefan Schmitz, Tel. 062 209 16 90
rkpfarramt.kappel@bluewin.ch

Leitender Priester
Gregor Tolusso, Tel.062 209 16 90
gt.svuntergaeu@gmail.com

Hauptsakristan
Hari Fritz, Tel.079 323 17 87
hari.fritz.svug@gmail.com

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Pfarreizentrum Hägendorf und 
Pfarreisaal Kappel: 
Kath. Pfarramt Hägendorf, Tel. 062 209 16 90 
kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Röm. Kath. Kirchgemeinde           Röm. Kath. Kirchgemeinde              Röm. Kath. Kirchgemeinde
Gunzgen            Hägendorf-Rickenbach              Kappel-Boningen 

STILLE WAHLEN PRÄSIDIUM UND VIZEPRÄSIDIUM 

Wahlbestätigung (stille Wahlen) - Amtsperiode 01.08.2021 bis 30.07.2025

Für die nach dem Majorzwahlverfahren vorzunehmenden Erneuerungswahlen des Kirchgemeindepräsidiums 
und des Kirchgemeindevizepräsidiums der Röm. kath. Kirchgemeinde Gunzgen, des Kirchgemeindepräsidi-
ums der Röm. kath. Kirchgemeinde Hägendorf-Rickenbach und des Kirchgemeindepräsidiums der Röm. 
kath. Kirchgemeinde Kappel-Boningen für die Amtsperiode 2021 bis 2025 sind während der Anmeldefrist 
nicht mehr Kandidaten angemeldet worden, als Sitze zu besetzen sind.

Die Gemeindeordnung besagt, dass wenn nicht mehr Kandidaten oder Kandidatinnen vorgeschlagen werden 
als Ämter zu besetzen sind, gelten diese sowohl bei Proporz- wie auch bei allen Majorzwahlen bereits im 
ersten Wahlgang in stiller Wahl gewählt.
Die Vorgeschlagenen gelten somit als in stiller Wahl gewählt; der angesetzte Wahlgang vom 13. Juni 2021 
findet nicht statt.

Als Kirchgemeindepräsidentin in der Kirchgemeinde Gunzgen ist gewählt:
Krähenbühl Jacqueline 1972, Hausfrau, Kaltbachstrasse 5, 4617 Gunzgen, parteilos

Als Kirchgemeindevizepräsident in der Kirchgemeinde Gunzgen ist gewählt:
Wyss Lukas 1966, Mechaniker, Aeschweg 39, CVP

Als Kirchgemeindepräsidentin in der Kirchgemeinde Hägendorf-Rickenbach ist gewählt:
Flückiger Monika, 1963, Hauswartin, Gartenstrasse 6, 4613 Rickenbach

Als Kirchgemeindepräsident in der Kirchgemeinde Kappel-Boningen ist gewählt:
Ledergerber Heinrich, 1954, Pensionär, Kreuzfeldstrasse 6, 4616 Kappel

Gunzgen, 5. Mai 2021, KG-Verwaltung Gunzgen, Kirchgemeindeschreiberin, Sandra Aerni
Hägendorf, 3. Mai 2021, KG-Verwaltung Hägendorf-Rickenbach, Kirchgemeindeschreiberin, Diana Penzkofer
Kappel, 6. Mai 2021, KG-Verwaltung Kappel-Boningen, Kirchgemeindeschreiberin, Andrea Aemmer

Rechtsmittel:
Beschwerde an das Verwaltungsgericht (eingeschrieben) innert drei Tagen seit der Entdeckung des Beschwer-
degrundes, spätestens jedoch am dritten Tag nach der Publikation der stillen Wahlen mit öffentlichem Anschlag 
oder im Publikationsorgan der Kirchgemeinde.

Doch engagierte sich unser scheidender Präsident noch 
in diversen Arbeitsgruppen zum Wohle unserer Kirch-
gemeinde. Viel Arbeit und Einsatz erforderte die Schaf-
fung vom Seelsorgeverband Untergäu. Diverse Regle-
mente, Weisungen, Verträge mussten neu erstellt oder 
überarbeitet werden. Auch hier zeigte sich die grosse 
Erfahrung von Max Nützi als enorm hilfreich. Seine 
Anregungen und Ideen wurden immer geschätzt.
Im Weiteren war er Mitglied der Kommissionen Kir-
chenumbau sowie Aussenrenovation, inklusive Moder-
nisierung und Sanierung des Glockengeläutes sowie 
Technik. Die Finanzen der Kirchgemeinde hatte er stets 
im Griff.
Die Kirchgemeinderatssitzungen sowie die Kirchge-
meindeversammlung führte er souverän und behielt 
immer die Übersicht. Aus gesundheitlichen Gründen 
hat Max Nützi sein Amt niedergelegt. Per 01.01.2021 
übernahm der Vizepräsident die Geschäfte. 

Wir danken Max für die geleistete Arbeit zum Wohle 
der Kirchgemeinde Kappel-Boningen. Seiner Frau Vre-
ni und ihm sei die ruhigere Zeit gegönnt. Mögen sie 
zusammen die gewonnene Freiheit mit Ihrer grossen 
Familie geniessen.

Heinrich Ledergerber

Von Othmar Eigensatz über-
nahm Nützi Max das Präsi-
dium der römisch-katholi-
schen Kirchgemeinde 
Kappel-Boningen im Jahre 
2005.
Als Präsident hat er turbul-
ente Zeiten erlebt. In seiner 
Amtszeit waren 4 Priester 
bei der Kirchgemeinde an-
gestellt. Mit Pfarrer Josef 
Hurter hatte Max Nützi ei-
nen idealen Einstieg, Da-
nach folgte Pfarrer Andreas 
Gschwind. Nach nur kurzer Zeit fühlte er sich zum 
Missionarsdienst berufen. Als Nachfolger wurden Paul 
Okeke und wenig später Georg Madathikunnath ge-
wählt. Für den Kirchenrat und insbesondere Max Nüt-
zi war das keine leichte Zeit. Vieles musste von ihm 
erledigt werden, was eigentlich nicht seine Aufgabe 
war. Dann wurde Stefan Schmitz für unsere Pfarrei 
von Bistum Solothurn als Pfarreileiter eingesetzt. Da-
durch wurde Max Nützi von diversen Aufgaben ent-
bunden. Später wurde noch Gregor V.P. Tolusso einge-
setzt. Diese Beiden sind im Seelsorgeverband als 
Pfarreileiter und leitender Priester tätig.

Verabschiedung von Max Nützi



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon: Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat: Frau Edith Mühlematter
 Mo, Mi, Do 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
 Di, Fr 8.00 – 11.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 22. Mai
18.30 Gottesdienst
Kollekte: für die diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat Luzern  
  Jahrzeit für: Magnus Nussbaumer-Kunzelmann, 

Emil und Rosa Frey-Müller, Bernhard 
Baumgartner, Margrith Schumacher-von Arx, 
Gottlieb und Rosa Frey-Nussbaumer 

Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
10.00 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Dienstag, 25. Mai
10.00 Gottesdienst im Altersheim Brunnematt

Freitag, 28. Mai 
18.00 Maifreitagsgottesdienst 
(bitte um Anmeldung Tel. 212 50 00 oder  
kathpfarramt.wangen@bluewin.ch)

Samstag, 29. Mai 
18.30 Eucharistiefeier
Kollekte: ARCADIS,Olten

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Eucharistiefeier
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam 
10.00 Gottesdienst mit den Erstkommunionkinder
  (Coronabedingt findet keine Prozession statt, 

bitte um Anmeldung Tel. 212 50 00 oder 
kathpfarramt.wangen@bluewin.ch)

Samstag, 5. Juni
18.30 Gottesdienst
  Jahrzeit für: Emilie und Arnold Frey-von Burg, 

Sonja Gmür-Frey, Max Frey-Härdi,
  Emma und Anton von Arx-Schwab,  

Elsy Frey-von Arx 

Sonntag, 6. Juni
10.00 Gottesdienst 

Pfarreiarbeit

Am Hochfest Fronleichnam feiern 
wir…

den Glauben an die eucharistische 
Wandlung. Der Gedanke dieses Fest-
tages ist dieser: es geht um den Glau-
ben an die verwandelnde Gegenwart 
Christi, die eben nicht auf den Innen-

raum der Kirche oder gar den Tabernakel beschränkt 
ist. 
Das Fronleichnamsfest zeigt unseren Glauben, daran, 
dass wir uns nicht mit den Verhältnissen dieser Welt 
abfinden, sondern dass wir an die Wandlung glauben. 
Diese Wandlung an die wir glauben, kommt von Gott.
Wir sind Verwandelte, wir sind, vielleicht gebrochen 
und fehlerhaft, aber wir sind, was wir empfangen ha-
ben, Leib Christi.

Atem heisst leben, 
leben heisst atmen. 
Atem-Weg, Donnerstag, 
10. Juni 2021

Im Wald Energie schöpfen und sich inspirieren lassen, 
die Ruhe geniessen, zu sich selber finden. Gemeinsam 
erleben wir die Schönheiten des Atem-Wegs.

Besammlung: 18.00 Uhr Parkplatz bei der katholi-
schen Kirche. Fahrt mit den Privatautos bis zum Schüt-
zenhaus Safenwil.

Route: Blaue Route ca. 4,2 km und 100 m Höhendif-
ferenz.

Mitnehmen: Kleines Handtuch für Posten 2, Getränk 
für unterwegs.
Anschliessend offerieren wir einen kleinen Apéro. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Anlass fin-
det nur bei guter Witterung statt.

Auskunft: Helen Gmür 
Tel. 062 212 50 07
Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen.

Der Vorstand

Maifreitagsgottesdienst

28. Mai, 18.00 Uhr
Alle sind herzlich willkommen.
Bitte um Anmeldung beim Pfarramt.
Wir hoffen dass wir im nächsten Jahr wieder unseren 
traditionellen Maifreitag- mit Wurst und Brot und tol-
len Ständen -feiern können.

Wahlbestätigung

Beamtenwahlen der röm.-kath. Kirchgemeinde Wan-
gen b. O. für die Amtsperiode 2021 – 2025 (stille Wah-
len)

Nachdem für die Wahl als Gemeindeleiter, Gemeinde-
präsident und Vizepräsident (Majorzwahlen) nur je eine 
Person als Kandidat gemeldet wurde, gelten die Vor-
geschlagenen als in stiller Wahl gewählt (GO § 19.3). 
Der angesetzte Wahlgang vom 13. Juni 2021 findet 
nicht statt.

In stiller Wahl sind gewählt:

Gemeindeleiter:
Dr. phil. Muthupara Sebastian, 1951, Lerchenweg 8, 
4800 Zofingen  bisher

Gemeindepräsident:
Kissling Bernhard, 1949, Aspweg 160, 4612 Wangen 
bei Olten bisher

Vizepräsident:
Baumgartner Leo, 1939, Dorfstrasse 91, 4612 Wangen 
bei Olten bisher

Röm.-kath. Kirchgemeinderat 

Gemeindeleitung 
in unserer Pfarrei Wangen b.O.

Bekanntlich hat unser Gemeindeleiter, Dr. Phil. Sebas-
tian Muthupara,  im letzten Jahr zugesagt, dass er sein 
Amt bis Ende Juli 2021 weiterführen werde. Der Kirch-
gemeinderat hat sich deshalb rechtzeitig mit der Frage 
über  die weitere Zukunft betreffend Gemeindeleitung 
ab August 2021 auseinander-gesetzt.
Eine Delegation des Kirchgemeinderates hat sich mit 
unserem Gemeindeleiter Dr. Phil. Sebastian Muthupa-
ra getroffen, um mit ihm die Zukunfts-perspektiven in 
unserer Pfarrei ab August 2021  zu besprechen. Dabei 
hat uns Diakon Sebastian Muthupara die hocherfreu-
liche Mitteilung gemacht, dass er bereit ist, sein Amt 
als Gemeindeleiter der Kath. Pfarrei Wangen b.O. bis 
auf weiteres weiterzuführen. In Anbetracht der Tatsa-
che, dass Sebastian Muthupara seit 5 Jahren das Pen-
sionsalter erreicht hat, ist diese Zusage keineswegs 
selbstverständlich, weshalb wir ihm und seiner Familie 
für diesen Entscheid ganz herzlich danken möchten. 
Wir freuen uns, dass Sebastian Muthupara sein segens-
reiches Wirken in unserer Pfarrei weiterführt. Ebenso 
freuen wir uns  auf die weiterhin gute und erfolgreiche 
Zusammenarbeit und sichern ihm unsere volle Unter-
stützung zu.
Wir sind stolz und glücklich, dass wir in Wangen eine 
derart kompetente und beliebte Persönlichkeit als Ge-
meindeleiter haben dürfen.

Für den röm.-kath. Kirchgemeinderat Wangen b.O.:
Bernhard Kissling, Präsident

Liebe Pfarreiangehörige, 
ihnen allen ein geisterfülltes und frohes Pfingstfest. 
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Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
09.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Dienstag, 25. Mai
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 

Sonntag, 30. Mai
09.30  Wort- und Kommunionfeier,  

Andrea-Maria Inauen 

Dienstag, 1. Juni
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
09.30 Eucharistiefeier mit Erstkommunionkindern
 Dominic Kalathiparambil und Gudrun Schröder

Herz-Jesu-Freitag, 4. Juni
08.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
09.30  Wort- und Kommunionfeier 
 Schwester Hildegard, Matthias Walther

Freitag, 28. Mai
09.00  Rosenkranz

Sonntag, 30. Mai
09.30  Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
15.00  vietnamesischer Gottesdienst

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
11.00  Familiengottesdienst, Father Tobechi,  

Matthias Walther, Esther Akermann 
 Mitwirkung der Erstkommunionkinder
  Musik: Alphorn und Klavier 

Bei trockenem Wetter feiern wir den Gottes-
dienst unter der Linde bei der Familie Huber, 
Kirchweg 11. Bei Regenwetter feiern wir in der 
Kirche.

Herz-Jesu-Freitag, 4. Juni
09.15  Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
11.00 Wort- und Kommunionfeier 
 Andrea-Maria Inauen und Matthias Walther
 Taufe Alina Grob

Donnerstag, 27. Mai
09.00 Wort- und Kommunionfeier
  Frauengemeinschaft Winznau  

mit Mechtild Storz

Samstag, 29. Mai
18.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
09.30 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
  Father Tobechi, Brigitt von Arx,  

Matthias Walther 
 Mitwirkung der Erstkommunionkinder 
  Musik: Alphornduo 

Bei trockenem Wetter feiern wir den Gottes-
dienst draussen beim Eingang zum Eichenwald 
(Ecke Kleinfeldstrasse / Eichwaldstrasse). Bei 
Durchführung im Freien läutet die grosse 
Kirchenglocke um 8.30 Uhr, bei Regenwet-
ter feiern wir in der Kirche.

Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
09.30   Wort- und Kommunionfeier,  

Andrea-Maria Inauen
  Musik: Bernie Müller (Akkordeon und Piano), 

Cyrill Müller (Gitarre) und Lukas Lütolf (Cello)
Donnerstag, 27. Mai
08.30  Rosenkranz
09.00  Wort- und Kommunionfeier
Freitag, 28. Mai – Lange Nacht der Kirchen
19.00  Musik und Märchen aus aller Welt mit Jennifer 

Seeberger (Märchenerzählerin) und dem 
Musiktrio Carmen von Arx (Akkordeon), 
Regula Hauri (Gitarre) und Annetta Debrunner 
(Cello) 

Samstag, 29. Mai
18.00   Jubilaté Lichterfeier mit Gesängen  

und Gebeten aus Taizé 
Liederbegleitung mit Klavier, Klarinette, Geige 
und Cello

Sonntag, 30. Mai
12.15  Taufe von Jonas Grob
Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
11.00  Eucharistiefeier
 Bruno Lautenschlager, Andrea-Maria Inauen, 
 Esther Jetzer und Erstkommunionkinder
  Beginn bei günstiger Witterung beim 

Blumenbild auf dem Kirchenplatz, sonst direkt 
in der Kirche. 

Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Mittwoch, 26. Mai
19.00 Maiandacht 
 Mechtild Storz und Frauengemeinschaft

Freitag, 28. Mai
18.00 Lange Nacht der Kirchen (siehe Seite 16)
19.30 Eucharistiefeier in Mahren
 Dominic Kalathiparambil

Sonntag, 30. Mai 
11.00  Wort- und Kommunionfeier,  

Andrea-Maria Inauen 

Mittwoch, 2. Juni – Fronleichnam
18.00  Eucharistiefeier Dominic Kalathiparambil, 

Mirjam Rippstein und Mechtild Storz  
mit den Erstkommunionkindern

Samstag, 22. Mai
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 
Sonntag, 23. Mai, Pfingsten
11.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 
 parallel Kindergottesdienst
Pfingstmontag, 24. Mai
11.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Mittwoch, 26. Mai
09.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Donnerstag, 27. Mai
19.00 Eucharistische Anbetung
Freitag, 28. Mai
09.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Samstag, 29. Mai
16.30 Beichtgelegenheit
Sonntag, 30. Mai
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
18.00 Taizéfeier, ref. Kirche
Mittwoch, 2. Juni
18.00 Eucharistiefeier mit Erstkommunikanten, 
 Beda Baumgartner
Donnerstag, 3. Juni
11.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
19.00 Eucharistische Anbetung
Herz-Jesu-Freitag, 4. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
 anschliessend Anbetung mit MFM
10.15   Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld,  

Beda Baumgartner

Pastoralraum Gösgen

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau Stüsslingen

Lostorf

Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

Karl Borromäus Peter und Paul

St. Martin

St. Nikolaus

Kollekten im Pastoralraum: 
Pfingsten:  Diözesane Stiftung 
 Priesterseminar St. Beat Luzern
29./30. Mai Bedürftige Familien in Bergkarabach
Fronleichnam: Kovive

Herzliche Einladung!

Samstag, 29. Mai, 18 Uhr 
Katholische Kirche Stüsslingen

im Pastoralraum GösgenTaizé-Feiern 
Jubilate

Lichtfeier mit 
Gesängen und 
Gebeten aus Taizé,
biblischem Wort 
und Stille
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Erlinsbach    Lostorf    Niedergösgen    Obergösgen    Stüsslingen-Rohr    Winznau 



St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen

www.pr-goesgen.ch

Leitung Pastoralraum: vakant www.pr-goesgen.ch
Koordination: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 298 31 55 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Mitarbeitender Priester: Pfr. Beda Baumgartner, Erlinsbach  beda.baumgartner@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Sabine Gradwohl, Tel. 062 849 05 64 sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Notfallnummer: 079 755 48 44

Pastoralraum Gösgen

Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Kaplan: Dominic Kalathiparambil, Tel. 062 849 05 64 father.dominic@pr-goesgen.ch 
Religionspädagogin RPI: Denise Haas, Tel. 062 849 05 61 (079 218 25 92) denise.haas@pr-goesgen.ch 
Sekretariat: Sabine Gradwohl, Di und Fr: 8.30 – 11.30 Uhr sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch 

Ab dem 1. August 2021 verfügt der Pastoralraum Gösgen 
nach längerer Vakanz wieder über eine Pastoralraum-
leitung. Bereits seit längerem ist bekannt, dass Kaplan 
Dominic Kalathiparambil ab dem kommenden  
Sommer zum leitenden Priester ernannt wird. Nun 
konnte der Vorstand, auf Vorschlag des Bistums, auch 
Andrea-Maria Inauen Weber als künftige Pastoral-
raumleiterin wählen. Nachdem sie bereits seit dem 
Weggang von Pastoralraumpfarrer Jürg Schmid die 
Aufgabe einer Koordinatorin übernommen hatte,  
wurde sie vom Bistum angefragt, ob sie bereit wäre, 
die Leitung des Pastoralraums zu übernehmen. Nach 
einer Bedenkzeit und der Zustimmung der Team- 
mitglieder gab sie ihre Zusage. 

Andrea-Maria Inauen Weber wirkt seit 1. August 2006 
als Gemeindeleiterin von Stüsslingen-Rohr. Sie ist seit 
der Errichtung des Pastoralraums Mitglied des  
Pastoralraumteams und im Pastoralraum Gösgen  
bestens bekannt und vernetzt. 

Die Wahl von Andrea-Maria Inauen Weber und von 
Dominic Kalathiparambil erfolgte durch den Vorstand 
einstimmig und mit grosser Freude. Er ist überzeugt, 
dass mit den beiden eine engagierte und umsichtige 

Pastoralraumleitung eingesetzt wird und freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit. Die offizielle Einsetzungs-
feier findet im Rahmen eines Festgottesdienstes am 
29. August 2021 in der Pfarrkirche Erlinsbach statt. 

Edith Rey Kühntopf, Regionalverantwortliche
Beat Fuchs, Zweckverbandspräsident  

Das neue Leitungsteam (fürs Foto ohne Maske)

In Lostorf: 
18.30 – 19.30 Uhr  Konzert der Gruppe «Crónán»
 (irische Musik), kath. Kirche
20.15 – 21.15 Uhr Lesung «Im Wolkenkino»
 Daniel Göringer, ref. Kirche
21.40 – 22.15 Uhr Taizé-Andacht mit der Gruppe  
 Musicalostra, ref. Kirche

In Stüsslingen: 
19.00 – 20.30 Uhr 
Musik und Märchen aus aller Welt
Die Platzzahl ist beschränkt. Bei grossem Interesse 
findet eine zusätzliche Darbietung von 21.00 bis 
22.30 Uhr statt.
Anmeldung erforderlich 
Tel. 062 298 11 43, Mo – Fr, 18 – 20 Uhr

Neue Pastoralraumleitung ab August 2021

Rückblick Erstkommunion
Am 2. Mai durften unsere Erstkommunionkinder Jesus 
Christus im Heiligen Brot empfangen. Himmel und 
Erde haben sich berührt im gemeinsamen Singen, Beten, 
Feiern und Teilen des Brotes. Möge euch, Alessia,  
Dario, Manuel, Tobias, Linda, Matilde, Jiviyan, Jael, 
Loris, Emanuel, Salvatore, Zoe, Alessia, Jason und 
Tim, dieser Tag immer in guter Erinnerung bleiben.

Allen, die zu einem guten Gelingen beigetragen haben, 
ein herzliches Dankeschön.

Fotos: Patrick Heim

Gottesdienst an Fronleichnam 

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe sind Prozessionen 
noch verboten. Auch bei Freiluftveranstaltungen sind 
Abstandsregeln einzuhalten und es besteht Sitzplicht. 
Unter diesen Bedingungen ist ein traditioneller Fron-
leichnamsgottesdienst nicht möglich. Wir freuen uns 
dennoch, mit Ihnen am 3. Juni um 9.30 Uhr in der 
Schlosskirche zu feiern. Der Gottesdienst wird von den 
Kommunionkindern mitgestaltet. Bitte melden Sie sich 
in einem der Sekretariate des Pastoralraumes an.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
So 23.5. 9.30 Uhr  Franz Nussböck-Brunner
   Dreissigster Otto Bitterli
So 30.5. 9.30 Uhr Marie Spielmann
   Peter Spielmann-Gossner

Pfingsten in Niedergösgen 

Liebe Kinder, heute laden wir 
euch zu einer ganz speziellen 
Geburtstagsparty ein. Wer 
Geburtstag hat? Das erfahrt 
ihr im Kindergottesdienst am 
23.5. um 9:30 Uhr. Wir treffen 
uns im Pfarreiheim und freuen 
uns auf dein Kommen. 

Dein KIGO-Team

Der Mini-Play-Day

Bereit für Spiel, Spass und jede Menge Abenteuer? 
Geniesst einen Tag mit rasanten Spielen in Nieder-
gösgen. Natürlich exklusiv für unsere lieben Minis 
vom Leiterteam organisiert. Wir freuen uns auf eure 
Teilnahme am Samstag, den 29. Mai 2021. 

Euer Leiterteam

Weitere Fotos von den Erstkommunionfeiern, der 
Maiandacht und dem Muttertagsgottesdienst finden 
Sie in unserer Galerie: www.pr-goesgen.ch/fotos
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Röm.-kath. Pfarramt: Kirchweg 2, 4653 Obergösgen, Tel. 062 295 20 78  Notfallnummer: 079 755 48 44
Sekretariat: Mo 8.30 – 11.00 Uhr / Do 8.30 – 11.00 Uhr pfarramt.obergoesgen@bluewin.ch
Koordination: Verena Bürge, Tel. 062 295 20 27 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger:  Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Seelsorgerin: Sr. Hildegard Schallenberg, Tel. 062 295 06 78 schallenberg.h@bluewin.ch
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Maria Königin

Obergösgen

Karl Borromäus

Winznau Pfarramt:  Kirchweg 1, 4652 Winznau, Tel. 062 295 39 28, Notfall-Nr. 079 755 48 44 www.pr-goesgen.ch/winznau
Sekretariat: Judith Kohler, Di 8.00 – 11.15 Uhr, Do 8.00 – 11.15 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr judith.kohler@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger:  Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Koordination:  Regina von Felten, Tel. 062 295 07 13 regina.vonfelten@kathwinznau.ch
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

17

Pfingsten
Am 23. Mai dürfen wir das 
Pfingstfest feiern. Die Kraft Got-
tes, der Heilige Geist ist uns allen 
zugesagt und wir dürfen ihn im-
mer wieder neu in unserem Le-
ben entdecken. Eine Kraft, die 
uns stärkt, Mut, Freude, Hoff-
nung, Kreativität und Liebe 
schenkt. 

Herzliche Einladung zum Mitfeiern am Pfingstsonn-
tag um 9.30 Uhr in der kath. Kirche in Obergösgen. 
Bitte melden Sie sich, wenn möglich, für den Gottes-
dienst vorgängig auf dem Pfarramt an. 

Familiengottesdienst Fronleichnam

Am Donnerstag, 3. Juni um 11 Uhr feiern wir einen 
Familiengottesdienst unter der Linde beim Bauernhof 

der Familie Huber, Kirchweg 11. Der Gottesdienst wird 
von den Erstkommunikanten und ihrer Katechetin Es-
ther Akermann als Dankgottesdienst mitgestaltet und 
mit Alphornklängen und Klaviermusik verschönert. 
Bei Regenwetter feiern wir in der Kirche.

Maialtar
Der Mai ist der Monat, der 
in ganz besonderer Weise 
dem Gedenken der Gottes-
mutter Maria gewidmet 
ist, Aus diesem Grunde 
haben wir die Muttergottes 
in unserer Kirche mit 
wunderschönen Hortensi-
en geschmückt. Herzli-
chen Dank allen, welche 
eine Spende zu Gunsten 
des Blumenschmuckes ge-
leistet haben.

Bücherstube
Die Bücherstube ist geöffnet am Mittwoch, 26. Mai 
von 16.30 – 19.00 Uhr. 
Auf Ihren Besuch freut sich:Verena Bürge, Bücherstu-
be im Haus der Begegnung, Kirchweg 2, verena.buer-
ge@pr-goesgen.ch / Tel. 079 818 55 77

Abwesenheit
Sr. Hildegard Schallenberg vom 24. Mai bis 4. Juni.

Wir gratulieren
21. Mai: Frau Hedwig Biedermann zum 
80. Geburtstag
21. Mai: Ehepaar Anna und Walter Fischlin 
zur goldenen Hochzeit.

Kollekten
Folgende Kollekten konnten eingezahlt werden:
14.02. Aufgaben des Bistums Fr. 30.75
20.02. Bistum Verapoly, Indien Fr. 94.70
27.02. Aufgaben des Bistums Fr. 28.85
05.03. Weltgebetstag  Fr. 111.50
07.03. Bistum Verapoly, Indien Fr. 78.85
13.03. Fastenopfer Fr. 85.40
21.03. Fastenopfer Fr. 242.00
28.03. Fastenopfer Fr. 796.65
02.04. Karwochenopfer Fr. 82.30
03.04. Karwochenopfer Fr. 150.90
04.04. Don Bosco Jugenhilfe Fr. 203.70
11.04. Sr. Martha Frei, Brasilien Fr. 194.80
18.04. St. Josefsopfer Fr. 75.95
25.04. Pro Pallium Fr. 200.85

Ein herzliches Dankeschön allen Spendern und Spen-
derinnen.

Jahrzeiten
So 30.05. 9.30 Uhr Anton und Nina Wechsler- 
Kretz, Walter und Hedwig Giger-Spielmann

Pfingsten 
Am 23. Mai dürfen wir das Pfingstfest feiern. Die Kraft 
Gottes, der Heilige Geist ist uns allen zugesagt und wir 
dürfen ihn immer wieder neu in unserem Leben entde-
cken. Eine Kraft, die uns stärkt, Mut, Freude, Hoff-
nung, Kreativität und Liebe schenkt. 
Herzliche Einladung zum Mitfeiern am Pfingstsonn-
tag um 11 Uhr in der kath. Kirche in Winznau. Eine 
besondere Freude ist es, dass wir in diesem Gottes-
dienst die Taufe von Alina Grob feiern dürfen. 
Bitte melden Sie sich wenn möglich für den Gottes-
dienst vorgängig auf dem Pfarramt an, Tel. 062 295 
39 28.

Gemeinschaftsgottesdienst der FG
Wir freuen uns am Donnerstag, 27. Mai um 
9.00 Uhr einen Gemeinschaftsgottesdienst 

der Frauengemeinschaft Winznau mit Mechtild Storz 
feiern zu dürfen. In dieser Feier gedenken wir unserem 
Vereinsmitglied Vroni Vögtli-Benz.

Festgottesdienst an Fronleichnam
Am Donnerstag, 3. Juni, Fronleichnam, feiern wir 
einen Familiengottesdienst. Der Feldgottesdienst wird 
um 9.30 Uhr beim Eingang zum Eichenwald (Ecke 
Kleinfeldstrasse/Eichwaldstrasse) gehalten. Bei 
Durchführung im Freien läutet die grosse Kir-
chenglocke um 8.30 Uhr, bei Schlechtwetter bege-
ben wir uns in die Kirche. Die Erstkommunikanten 
kommen nochmals im weissen Kleid zum Gottes-
dienst. Ein Alphornduo wird die Feier musikalisch 
umrahmen.

Firmung vom 9. Mai

Taufe
Am Sonntag, 23. Mai findet im Pfingstgottesdienst die 
Taufe von Alina Grob, Tochter von Cornelia und Pat-
rick Grob, statt.
Wir heissen die kleine Erdenbürgerin in unserer Pfar-
rei willkommen und wünschen ihr Gottes Segen auf 
ihrem Lebensweg und den Eltern Kraft und Freude an 
ihrer Aufgabe.

Unsere Verstorbenen
Am 25. April verstarb Vroni Vögtli-Benz kurz vor ih-
rem 65. Geburtstag. 
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe und das Licht 
seiner Herrlichkeit leuchte ihr. Den Angehörigen wün-
schen wir viel Kraft und Trost.

Die Firmanden von Winznau und Obergösgen mit dem Firmspender Dominic Kalathiparambil  
und dem Firmkursleiter Matthias Walther.



Peter und Paul

Pfarramt:
Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen-Rohr
Tel. 062 298 31 55, Fax 062 298 31 71,
www.pr-goesgen.ch 
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena, 
bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Gemeindeleitung: Andrea-Maria Inauen, 
pfarramt@pfarrei-stuesslingen.ch

Sekretariat: Iris Stoll-Meier, Di 8.30 – 11.00 Uhr, Do 14.00 – 16.30 Uhr, 
sekretariat@pfarrei-stuesslingen.ch

Stüsslingen-Rohr

Pfarramt: Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf, Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Religionspädagogin: Mechtild Storz-Fromm, Tel. 062 298 11 32 mechtild.storz@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Ursula Binder, Di+Do 14.00 – 16.00Uhr, Mi+Fr 9.00 – 11.00Uhr ursula.binder@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Lostorf
St. Martin
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Pfarreisekretariat
Vom 25. bis 28. Mai ist das Sekretariat ferienhalber 
nicht besetzt. Anmeldungen zu den Gottesdiensten 
richten Sie bitte an Mechtild Storz, mechtild.storz@
pr-goesgen.ch oder sekretariat.lostorf@proesgen.ch, 
Tel. 062 298 11 32.

Offene ökumenische Gesprächsgruppe 
Unser nächstes Treffen findet am Freitag, 4. Juni 
um 19 Uhr zum Thema «Himmel, Hölle, Fege-

feuer» mit Matthias Walther im Sigristenhaus statt.

18.00 – 18.15 Eröffnung 
Auf dem Friedhof, Gedenkfeier für die Covid-Ver-
storbenen; Erich Leimgruber, Alphorn
18.30 – 19.30 Konzert der Gruppe «Cronan»
Irische Musik mit Ita Müller, Gesang; Regula An-
deres, Fiddle; Beat Gassner, Whistle and Clarinet; 
Bernie Müller Callaghan, Accordion; Martin Wyss, 
Brass; Cyrill Müller, Guitars in der kath. Kirche.  
19.30 «Auf dem Weg von Kirche zur Kirche»
mit Informationstafeln über die beiden Kirchen
20.00 – 20.15 Alphornklänge Erich Leimgruber 
in der ref. Kirche
20.15 Gschichte för Chind Verena Enzler, 
ref. Kirche 
20.15 – 21.15 Lesung: «Im Wolkenkino»
Daniel Göringer, ref. Kirche
21.30 – 21.40 Alphornklänge, Erich Leimgruber
vor der ref. Kirche
21.40 – 22.15 (Taizé)-Andacht in der ref. Kirche
mit der Gruppe Musicalostra 
Im Augenblick sind Anmeldungen für die einzelnen 
Programmpunkte notwendig. Es besteht Masken-
pflicht.

Pfingstgottesdienst mit besonderer Musik
Der Geist Gottes kam mit Brausen zu den Jüngern 
in Jerusalem. Von diesem Brausen dürfen wir etwas 
spüren am Pfingstsonntag, 23. Mai um 11 Uhr.
Lukas Lütolf, Cello; Cyrill Müller, Gitarre; Maria 
Renggli, Geige; Bernie Müller, E-Piano u. Leitung

Maiandacht am Mittwoch,
26. Mai um 19 Uhr

Zur Maiandacht in unserer Kirche laden wir alle Frau-
en unserer Gemeinschaft sowie die ganze Pfarrei herz-
lich ein. Für Fahrtdienst bitte Meldung an den Vorstand.

Sternstundenreise
Es geht am Samstag, 29. Mai in die Beatushöhlen.
Anmeldung bis 27. Mai an Marianne Martinho.
Unkostenbeitrag Fr. 5.– pro Kind.
Die Einladungen haben alle Erst- bis Sechstklässler 
in den letzten Tagen erhalten.

Firmweg 2021
Die nächsten Treffen finden am Mittwoch, 27. Mai von 
19 bis 20.30 Uhr und am Samstag, 29. Mai von 10.30 
bis 11.30 Uhr für die jeweiligen Gruppen im Sigris-
tenhaus statt. Die Firmung der letztjährigen Firman-
den ist am Samstag, 12. Juni um 14 Uhr.

Minis
Minieinführungskurs für Neuministranten
Samstag, 29. Mai von 10 bis 11 Uhr in der Kirche

Röm.–kath. Kirchgemeinde Lostorf
Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung 
Donnerstag, 08.06.2021, 20.00 Uhr 
im Sigristenhaus 
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Jahresrechnung 2020
 a) Genehmigung Nachtragskredite 
 b) Verwendung des Ertragsüberschusses
 c) Genehmigung der Jahresrechnung 2020
4. Verschiedenes
Die Unterlagen für die Gemeindeversammlung 
(Jahresrechnung 2020 und Protokoll der letzten 
GV) liegen ab dem 06.05.2021 auf dem Tisch hinten 
in der Kirche zur freien Verfügung. 
Bitte beachten Sie die generelle Maskenpflicht im 
Sigristenhaus.    
Alle Kirchgemeindemitglieder sind herzlich zu die-
ser Versammlung eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat

Röm.-kath. Kirchgemeinde Lostorf
Publikation stille Wahlen 
Für die nach Majorzwahlverfahren vorzunehmen-
den Erneuerungswahlen in den Kirchgemeinderat 
der Kirchgemeinde Lostorf für die Amtsperiode 
2021– 2025 sind während der Anmeldefrist nicht 
mehr Kandidaten und Kandidatinnen angemeldet 
worden, als Sitze zu besetzen sind. Der Vorgeschla-
gene gilt somit als in stiller Wahl gewählt; der an-
gesetzte Wahlgang vom 13.Juni 2021 findet nicht 
statt (§§ 67 und 68 GpR).
Als Kirchgemeindepräsident des Kirchgemeinde-
rates ist gewählt: 
Soland René, 1967, El’ Ing. HTL, 
Frank-Buchserstrasse 9 - FDP
Lostorf, 03.05.2021
Kirchgemeindeverwaltung, Lostorf
Kirchgemeindeschreiberin: Fabienne Montalto

Jahrzeiten/Jahresgedenken/Totengedenken
So 23.05. 11.00 Uhr Pius Brügger-Rhiner
Fr 28.05. 19.30 Uhr Adelheid Ottilia Haueter- 
Huber, Berta Blümli-Kunz, Otto u. Frieda Diet-
schi-Ochsenbein, Fritz u. Margaritha Dietschi-Schu-
macher
So 30.05. 11.00 Uhr Klara u. Walter Peier- 
Guldimann

Lange Nacht der Kirchen: 
«Musik und Märchen aus aller Welt»

Tauchen Sie ein in die Welt von Märchen für Erwach-
sene. Geniessen Sie am Freitag, 28. Mai 2021 von  
19 – 20.30 Uhr einen Abend voll Poesie und Weisheit 
mit Jennifer Seeberger (Märchenerzählerin), Carmen 
von Arx (Akkordeon), Regula Hauri (Gitarre) und An-
netta Debrunner (Cello).
Die Platzzahl ist beschränkt. Bei grossem Interesse fin-
det eine zusätzliche Darbietung von 21 – 22.30 Uhr statt.
Anmeldung erforderlich: Tel. 062 298 11 43 – Mo-Fr 
18 – 20 Uhr oder über die Sekretariate der Pfarreien 
im Pastoralraum. 
Anmeldeschluss: 21. Mai
Infos auch unter www.pr-goesgen.ch und www.lange-
nachtderkirchen.ch

Jubilate-Lichterfeier
Am Samstag, 29. Mai feiern wir um 18 Uhr ein wei-
teres Mal eine Jubilate-Lichterfeier. Die mehrstimmi-
gen Gesänge und vor allem die Stille können in die 
Tiefe führen und die Seele aufatmen lassen. Die Lieder 
werden begleitet von einem Akkordeon, einer Klari-
nette, einer Geige und einem Cello.

«Mer lisme» för Flüchtling in Not
Montag, 31. Mai von 14 – 16 Uhr, 
Treffpunkt Pfarreisäli

Wahlbestätigung Kirchgemeindepräsident
Für die vorzunehmende Wahl eines Kirchgemeinde-
präsidenten der Röm.-kath. Kirchgemeinde Stüsslin-
gen-Rohr für die Amtsperiode 2021–2025 sind bis zur 
Anmeldefrist vom 3. Mai 2021 nicht mehr Kandidaten 
und Kandidatinnen angemeldet worden, als Sitze zu 
besetzen sind. Der Vorgeschlagene gilt somit als in 
stiller Wahl gewählt; der angesetzte Wahlgang findet 
nicht statt (§§ 67 und 68 GpR). 

Als Kirchgemeindepräsident der Röm.-kath. Kirchge-
meinde Stüsslingen-Rohr ist gewählt:
Soland Christoph ,1968, Hauptstrasse 46A, 4655 Stüss-
lingen.
Das Amt des Kirchgemeindeschreibers hat neu Franz 
Achermann inne.

Stüsslingen, 4. 5. 2021, Der Kirchgemeinderat

Taufen
Am Sonntag, 30. Mai wird um 12.15 Uhr Jonas Grob, 
Sohn von Selina und Marcel Grob aus Lostorf durch 
die Taufe in die Gemeinschaft der Kirche aufgenom-
men. 
Wir wünschen dem Taufkind und seiner Familie Gottes 
reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Jahrzeiten
So 23.05. 9.30 Uhr Josef und Maria-Theresia 
Lochmann-Bitterli, Arnold und Marie Käser-Gubler



Pastoralraum Niederamt

Neue Wege...

Esther Rufener, Katechetin RPI, wird den Pastoralraum 
Niederamt auf Ende Mai – in ihrer Probezeit – wieder 
verlassen. Oft im Leben erfahren wir, dass der Wan-
derweg, welchen wir uns auf der Karte ausgesucht 
haben, dann doch nicht ganz den eigenen Vorstellungen 
entspricht. Vielleicht trifft man Baustellen an, die man 

dort nicht erwartet hat oder die Ausrüstung, die man 
dazu eingepackt hat, entspricht nicht den örtlichen Be-
dingungen. Zu erkennen, dass man sich auf diesem 
Weg nicht wohl fühlt und zu entscheiden, eine andere 
Richtung einzuschlagen, ist eine wunderbare Kompe-
tenz, die einem auch wieder neue, herzerfüllende Wege 
ermöglicht. Wir danken Esther Rufener herzlich für 
ihre Wanderzeit bei uns im Pastoralraum und die wert-
vollen Wegweiser, die sie für unser Weitergehen in der 
Katechese hinterlassen hat. 

Alles Liebe und Gute für dein Weiterziehen wünschen 
wir dir von Herzen. 

Danam Yammani, Pastoralraumpfarrer
Franz Schenker, Zweckverbandspräsident

Mit guten Schuhen, gefülltem Rucksack... 

und fröhlicher Ausflugslaune treffen sich am Mitt-
woch-Nachmittag 9. Juni die Erstkommunionkinder 
mit ihren Katechetinnen, Käthy Hürzeler, Maja Friker, 
Erika Gratwohl und Yvonne Schöni zur gemeinsamen 
Wallfahrt. Mit dem Car fährt die kunterbuntsprudeln-
de Schar ins Flüeli Ranft. Nach der Zvieri- und Spiel-

pause gehen sie gemeinsam auf Entdeckungsreise in 
der Lebens- und Wirkungsstätte von Bruder Klaus und 
seiner Frau Dorothea.  Nach der Andacht in der unteren 
Ranftkapelle marschiert die Gruppe Richtung Brätli-
platz, wo die knurrenden Bäuche gefüllt und die Ruck-
säcke geleert werden, bevor sie mit dem Car wieder 
Richtung Niederamt fahren werden. 

Das Katechetinnen-Team freut sich auf einen «purli-
munteren» Tag mit den Kindern – und wir wünschen 
ihnen dazu viel Sonnenschein.

Auf den Spuren von...

der Legende «Maria im Hag» – dazu laden wir Sie mit 
der Pastoralraumwallfahrt vom Samstag, 21. August 
2021 ganz herzlich ein. Ab 11.45 Uhr werden wir die 
Reise mit dem Car nach Meltingen starten. Am Wall-
fahrtsort feiern Danam Yammani und Josef Schenker 
mit uns gemeinsam eine Eucharistiefeier, anschliessend 
findet eine interessante Führung mit Lorenz Vögtlin 
statt. Im Café Brüggli werden wir uns mit Kaffee und 
Kuchen für die Rückreise stärken. Den Flyer mit allen 
wichtigen Informationen finden Sie auf der Website 
www.niederamtsued.ch, in den Kirchenständen oder 
bei den Pfarreisekretariaten. Die Anmeldungen nimmt 
Ursi Binder vom Pfarreisekretariat Dulliken gerne te-
lefonisch, per Mail oder per Post entgegen.

Wir freuen uns sehr über zahlreiche Anmeldungen.

Das Pastoralraum-Team 

«Unsere Sicht-Weise bestimmt über unsere Wahr-Neh-
mung, darum lohnt es sich das Leben um uns herum 
mit dem Herzen zu betrachten.»

Oups – WertArt

19

Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleitung  Danam Yammani, 062 849 10 33 
 d.yammani@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin  Eva Wegmüller,  079 776 42 21
 pastoralraum@niederamtsued.ch

Diakonie/Soziale Arbeit Barbara Capaul, 079 512 68 56 
 diakonie@niederamtsued.ch
 www.diakonie-niederamtsued.ch

Mitarbeitende Priester Josef Schenker, 062 295 40 25
 j.schenker@niederamtsued.ch

Pfarreiseelsorger Peter Kessler, 062 849 15 51
 p.kessler@niederamtsued.ch

Seelsorgerliche Christa Niederöst, 062 295 56 87
Mitarbeitende c.niederoest@niederamtsued.ch

 Käthy Hürzeler, 062 291 18 13
 k.huerzeler@niederamtsued.ch

Seelsorge Haus Trudy Wey, 079 823 84 63
im Park Schönenwerd t.wey@niederamtsued.ch
& Firmweg 17+ 

Palliativ Care / Christa Niederöst, 062 295 56 87
Trauer- und c.niederoest@niederamtsued.ch
Wegbegleitung 

Projekt «Leuchtturm- Eva Wegmüller 079 776 42 21 /
Insel» 062 962 07 07
 leuchtturm-insel@quickline.ch

Adressen

Eine Geschichte vom allerersten Pfingstfest
Die Jünger waren in Jerusalem. Petrus und Johannes, 
Thomas und Matthias sowie alle anderen und auch die 
Frauen und Maria. Sie kamen oft zusammen. Es gab 
ein Haus, in dem sie sich treffen konnten. Dort war es 
eng, aber sie waren sich nahe. Jeden Tag begann Johan-
nes mit einem Lächeln. Er erinnerte sich an den Oster-
morgen. An das Grab, das leer war. Und wie er Jesus 
lebendig gesehen hatte. Aber im Lauf des Tages ver-
dunkelte sich sein Blick. Mit den anderen Jüngern zu-
sammen sein, das war ja schön und gut. Aber es war 
eng im Haus. Nach draußen gehen war nicht so einfach. 

Es war sogar gefährlich. Die Leute, die Jesus verurteilt 
hatten, fanden immer noch: Dieser neue Glaube ist wie 
ein Unkraut. Reißen wir es aus, bevor es weiter wach-
sen kann. Die Jünger hatten Angst, man könnte auch 
sie ins Gefängnis werfen. Nur wenn sie unter sich wa-
ren, sprachen sie über Jesus. Sie erzählten einander, 
was sie mit Jesus erlebt hatten. Manche Worte von 
Jesus hatten sie noch genau im Gedächtnis: «Selig seid 
ihr, wenn ihr jetzt weint – denn ihr werdet getröstet 
werden.» Petrus blickte in die Runde: «Das gilt auch 
jetzt. Gott wird uns helfen.» Da waren die Männer und 
Frauen für einen Moment wieder ganz froh. Halleluja! 
Jesus lebt! Das sangen sie gemeinsam. Aber rausgehen, 
anderen davon erzählen, das trauten sie sich nicht. Lie-
ber nicht auffallen. 
50 Tage lebten sie nun schon so. Im großen Zimmer 
(der Jünger) war es ganz still. Keiner hatte Kraft, um 
die anderen aufzumuntern. Jeder war nur für sich. 
Müde und ohne Energie. Aber plötzlich – vom Himmel 
her – ein Hauch. Wie ein Flüstern. Fast nicht hörbar. 
Wurde dann lauter… ein Geräusch wie wenn der Wind 
weht. Matthias hob den Kopf und sah sich um. «Hört 
ihr das auch?», wollte er fragen. Da war der Raum 
schon ganz erfüllt von einem Rauschen. Alle waren 
aufgesprungen. Schauten sich staunend um und die 
Herzen klopften wie wild. Es erschienen ihnen kleine 
Feuerflammen. Die setzten sich auf jeden, der im Raum 
war. Kein normales Feuer. Nichts, was brennt und weh 
tut. Aber doch ein Leuchten. Eine Energie. Ein Hauch 
von etwas Neuem. Es war bei allen. Über allen. In allen. 

Sie spürten es in ihren Herzen. Da war etwas in Bewe-
gung. So etwas hatten sie noch nie gespürt. Alle gleich-
zeitig begannen sie zu sprechen. Halleluja! Praise the 
Lord! Da hielt es die Männer und Frauen nicht mehr in 
dem engen Zimmer. Alle drängten sich nach draußen. 
Mitten hinein in die Stadt. Mit leuchtenden Augen und 
mit festen Stimmen erzählten sie von Jesus. Ganz laut, 
ohne Angst. Sprachen, die sie nicht gelernt hatten, 
konnten sie sprechen. Egal wer ihnen begegnet ist, jeder 
hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. Darunter 
auch Menschen, die aus fernen Ländern gekommen 
waren. Hunderte verschiedene Sprachen – und wer 
zuhörte, verstand: Wie groß Gott ist. Welche Wunder 
er tun kann. Und dass mit Jesus das größte Wunder 
geschehen ist. Die Worte der Jüngerinnen und Jünger 
berührten viele Herzen. 3000 Menschen ließen sich 
taufen nach diesem Tag. Die hatten die brennende 
Flamme im Herzen auch gespürt. Die blieben auch 
nicht in ihren Zimmern sitzen. Die gingen nach drauss-
en und erzählten von Gott. Immer mehr Menschen 
kamen zu der ersten Gemeinde dazu. Und in der Nach-
barstadt und im Nachbarland genauso. Es lag nicht 
allein an den Worten. Es lag an dem Windhauch in der 
Luft, an der feurigen Energie. Da drin war Gott. Da 
drin war Jesus. Es war ihre Geistkraft, mit der sie bei 
uns Menschen wirken. Die hat die Menschen begeistert 
und auf den Weg gebracht. Das tut sie bis heute. An 
Pfingsten erinnern wir uns daran. 

(Quelle: kirche-mit-kindern.de)



St. Wendelin

Dulliken

Projekte im Pastoralraum Niederamt

Pfarramt:  Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Ursula Binder, 062 295 35 70
 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten: Di+Do 8.00 – 11.30, Mi 14.00 – 16.30
Reservationen bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum: während den Bürozeiten oder per Mail
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Hochfest von Pfingsten
Kirchenopfer für die diözesane Stiftung Priestersemi-
nar St. Beat Luzern
Sonntag, 23. Mai
09.45 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
 Jahrzeit für Giuseppe Campigotto
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission) 

Montag, 24. Mai
17.30 Rosenkranz

Dienstag, 25. Mai
09.30 Gottesdienst im Altersheim Brüggli (ev.-ref.)

Mittwoch, 26. Mai 
09.00  Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Donnerstag, 27. Mai
19.00 Rosenkranz (kroatische Mission)

Dreifaltigkeitssonntag
Kirchenopfer für die Caritas Solothurn
Samstag, 29. Mai
19.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 30. Mai
09.45 Wortgottesdienst mit Christa Niederöst
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission) 
17.30 Maiandacht «Vater im Schatten»

Montag, 31. Mai
17.30 Rosenkranz

Dienstag, 1. Juni
09.30  Gottesdienst im Altersheim Brüggli (röm.-kath.) 

mit Josef Schenker

Mittwoch, 2. Juni
Kein Gottesdienst

Fronleichnam – Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi
Kirchenopfer für die Seniorenarbeit im Pastoralraum 
Niederamt
Donnerstag, 3. Juni
09.45  Eucharistiefeier mit Josef Schenker, Maja Friker 

und den Erstkommunionkindern
19.00 Rosenkranz (kroatische Mission)

Das Kirchenopfer
für die diözesane Stiftung Priesterseminar
St. Beat Luzern 
bezweckt die Sicherstellung der Finanzen und der In-
frastruktur für die Ausbildung zukünftiger Seelsor-
ger/-innen. Das Priesterseminar in Luzern, das Ausbil-
dungsteam und deren Raumbedarf gehören dazu; denn 
ergänzend zum Theologiestudium an der theologischen 
Fakultät in Luzern oder anderswo, verfolgt das Ausbil-
dungsteam folgende Ziele:  
Theologiestudent/-innen zu einer lebendigen Kirchen-
gemeinschaft zusammenzuführen, Impulse zur Vertie-
fung des geistlichen Lebens zu geben, die Klärung der 
Berufung zu einem kirchlichen Dienst zu fördern und 
sie durch Praktika auf den pfarreilichen Einsatz vorzu-
bereiten. 
Der Bischof dankt Ihnen für Ihre treue Unterstützung 
der Ausbildung zukünftiger Seelsorgerinnen und Seel-
sorger sowie Katechetinnen und Katecheten.

Maiandachten
Unsere letzte Maiandacht zum Thema «Vater im Schat-
ten», gestaltet von der Lektorengruppe, wird am Sonn-
tag, 30. Mai um 17.30 Uhr gefeiert.  

Fronleichnamsfest vom 3. Juni 
Der Gottesdienst um 9.45 Uhr wird mitgestaltet durch 
die Erstkommunionkinder. Traditionsgemäss tragen die 
Kinder nochmals ihr Weisssonntagskleid. 

Die Krankenkommunion
wird am Freitag, 4. Juni nach Absprache von Josef 
Schenker und Christa Niederöst überbracht.

Totengedenken
Am 29. April ist im Alter von 102 Jahren Frau Emilie 
Arnold-Wermelinger gestorben. 
Am 9. Mai ist im Alter von 28 Jahren Herr Marco Wü-
thrich gestorben.
Gott schenke ihnen die ewige Freude in der Hoffnung 
auf die Auferstehung.

Einladung zur Pastoralraumwallfahrt mit Car 
nach Meltingen «Maria im Hag» 
am Samstag, 21. August
Der Flyer mit den detaillierten Angaben liegt in der 
Kirche zum Mitnehmen auf und kann auf der Home-
page des Pastoralraums und unter Dulliken herunter-
geladen werden.

 
Weihwasserspender
Seit wenigen Wochen steht unseren KirchengängerIn-
nen in unserer Kirche ein elektronischer Weihwasser-
spender zur Verfügung. Vielen Dank an die Kirchge-
meinde für diese Anschaffung.

Kirchenopfer Februar
 07.02. Kollegium St-Charles Pruntrut  Fr. 151.55
 14.02.  Diözesanes Kirchenopfer für 
  die Unterstützung der Seelsorge 
  durch die Diözesankurie 
  in Solothurn Fr. 80.00
 20.02. Fastenopferprojekt Fr. 717.50
 24.02. Kapuzinerkloster Olten 
  (Trauergottesdienst) Fr. 127.15
  Antoniuskasse Februar Fr. 187.95
Herzlichen Dank für alle Gaben und Spenden.

Das Pfarreisekretariat
ist vom 25. bis 28. Mai ferienhalber nicht besetzt. In 
dringenden Angelegenheiten bitten wir Sie, sich an 
Christa Niederöst, Tel. 079 124 09 34, zu wenden.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

«Neue Wege entstehen, indem wir sie gehen.» Friedrich Nietzsche



Peter und Paul

St. Josef

Däniken

Gretzenbach

Pfarramt: Josefstrasse 3, 4658 Däniken
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Nicole Lambelet, 062 291 13 05
  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten: Mo & Do 09.00 – 11.00 Uhr
  Dienstag ganzer Tag in Gretzenbach erreichbar

Pfarramt:  Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
  www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Nicole Lambelet, 062 849 10 33
  gretzenbach@niederamtsued.ch

Bürozeiten: Di 09.00 – 11.00 Uhr & 14.00 – 16.00 Uhr 
  Mo & Do Vormittag in Däniken erreichbar
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Pfingstsonntag, 23. Mai
10.15 Eucharistiefeier mit Danam Yammani
 JZ für Marlies Leimgruber-Küpfer
 JZ für Hedwig und Arthur Meier-Scheidegger

*****
Sonntag, 30. Mai
10.15 Eucharistiefeier mit Danam Yammani

Dienstag, 1. Juni
19.15 Gebetsgruppe

Weidumgang – Mittwoch, 2. Juni
19.45 Dankesfeier Weisser Sonntag 
20.30 Ökum. Weidumgang mit Bräteln

Kirchenopfer: 
Am 23. Mai für die diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat Luzern. Am 30. Mai Für die Caritas Solothurn.                 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Freitag, 21. Mai
17.30 Rosenkranz

Pfingsten – Samstag, 22. Mai
18.00 Eucharistiefeier mit Danam Yammani
 JZ für Werner und Maria Spielmann-Rothmund
 An der Orgel Urs Roth.

Mittwoch, 26. Mai
08.30 Werktagsgottesdienst mit Peter Kessler

*****

Freitag, 28. Mai
17.30 Rosenkranz

Samstag, 29. Mai
18.00 Wortgottesdienst mit Peter Kessler
 JZ für Josefine und Arthur Schenker-Brun
 JZ für Markus Schenker

Mittwoch, 2. Juni
08.30 Eucharistiefeier mit Danam Yammani

Kirchenopfer: 
Am 22.5. Für die diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat Luzern
Am 29.5. Für die Caritas Solothurn
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Wir trauern um…
Am 29. April ist im Alter von 55 Jahren Roland 
Hug-Hürzeler verstorben. Die Trauerfeier fand am 
Freitag, 7. Mai in unserer Kirche statt.
Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde Euch wiedersehen
und Euer Herz wird sich freuen. Joh. 16,22

Mittagstisch
Falls möglich am Donnerstag, 27. Mai um 11.30 Uhr 
im Restaurants Jurablick. An- und Abmeldungen bei: 
V. von Arx-Merz, T. 062 849 42 87 
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

DANKESFEIER – WEIDUMGANG
Die Erstkommunionkinder und ihre Eltern sind herz-
lich eingeladen zu einer kleinen Dankesfeier am Mitt-
woch, 2. Juni um 19.45 Uhr in der Kirche. 
Daran anschliessend: Ökumenischer Weidumgang
Treffpunkt: 20.30 Uhr vor der Kirche
Wir freuen uns ganz besonders, Sie und Ihre ganze 
Familie zum traditionellen Weidumgang einzuladen. 
Der Pilgerweg führt von der Kirche übers Täli zum 
Weider Kreuz. Es duftet nach Sommer, die Jurahügel 
sind in Sichtweite und vielleicht entdeckt man in der 
Natur etwas Einzigartiges. Ein Weg, der Platz für Ge-
danken und Gebete bietet. Erholung für Geist und 
Seele.
Am Weider Kreuz wird ein Feuer brennen – dort kann 
die mitgebrachte Wurst gebraten werden. Brot und Ge-
tränke werden offeriert. Bei Gewitter, Sturm oder Dau-
erregen fällt der Anlass aus.
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Abend.
Hinweis: Wir bitten Sie, sich vorgängig auf dem Pfar-
ramt Gretzenbach anzumelden.
Tel. 062 849 10 33 oder per E-Mail: gretzenbach@nie-
deramtsued.ch
(Ihre Anmeldung bietet uns auch die Möglichkeit, Sie 
kurzfristig über allfällige Änderungen im Programm 
(Covid-Bestimmungen oder ähnliches) zu orientieren.)

Rückblick Weisser Sonntag 

SOLA – Sommerlager 
Leider wird das Sommerlager Gretzenbach auf-
grund der Corona Pandemie dieses Jahr abgesagt. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen 
Sommer.

HINWEISE

Seniorenessen 
Falls möglich sind am Donnerstag, 3. Juni um 12.00 
Uhr alle Seniorinnen und Senioren zum Mittagessen 
in den reformierten Kirchensaal eingeladen. Anmel-
dung bis Dienstagabend vor dem Essen an: 
Yvonne Strässle: (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Versöhnungsweg 
Am Mittwoch, 26. Mai von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Blocknachmittag für die ReligionsschülerInnen der 
fünften Klasse. Der Anlass findet im Pfarrsaal Däniken 
statt.

Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Gretzenbach-Däniken
Beamtenwahl 
für die Amtsperiode 2021 – 2025
Präsident- und Vizepräsident
Da keine weitere Nomination eingereicht wurde, 
gilt die Vorgeschlagene in stiller Wahl als gewählt. 
Dies ist…
Präsident: 
Franz-Xaver Schenker, Wolfackerstrasse 12, 4658 
Däniken
Vizepräsident: 
Vakant
Der Wahlgang vom 13. Juni 2021 entfällt.

Der Kirchgemeinderat

Bräteln im Ursprung
Gemeinsames Bräteln Minis & 
Erstkommunionkinder
Am Freitag, 4. Juni um 18.45 Uhr treffen wir uns bei 
der kath. Kirche Däniken. Gemütlicher Spaziergang 
zum Ursprung. Mitnehmen: Etwas zum Bräteln, Ge-
tränke und gute Laune.
Wir freuen uns auf einen lustigen Abend.

das Leiterteam

Pfingsten – Fest des Heiligen Geistes
Im alltäglichen Leben, in kleinen aber auch grösseren 
Dingen zeigt sich das Wirken des Heiligen Geistes. 
Überall wo sich Menschen füreinander in Liebe und 
Vertrauen einsetzen, dort zeigt sich sein Wirken. Er soll 
Menschen befähigen, all ihre Talente zu entfalten und 
zum Wohle für andere einzusetzen.
Am Samstag, 22. Mai laden wir Sie herzlich zum 
Pfingst-Gottesdienst in unsere Kirche ein.



Maria Himmelfahrt

Schönenwerd

St. Josef

Walterswil

Bürozeiten:  Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Pfarramt:  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:  Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Pfarramt:  Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten: Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr
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Donnerstag, 20. Mai
18.00 Maiandacht der Frauen- und Mütter-
   gemeinschaft St. Elisabeth – 
 es sind alle herzlich eingeladen.

Freitag, 21. Mai
09.30  Wortgottesdienst im Haus im Park  

mit Trudy Wey

Samstag, 22. Mai
16.30 Rosenkranzgebet

Hochfest von Pfingsten
Sonntag, 23. Mai
09.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)
10.15 Wortgottesdienst mit Peter Kessler 
  Dreissigster für Doris Studemann
 JZ für Marie Schenker 
Kollekte: Diözesane Stiftung Priesterseminar  
St. Beat Luzern

Mittwoch, 26. Mai
09.30  Wortgottesdienst mit Peter Kessler –  

Frauengottesdienst  
JZ für Rosina Humm-Schlienger  
und deren Töchter Rosalia und Klara Humm

*****
Samstag, 29. Mai
16.30  Rosenkranzgebet

Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag, 30. Mai
09.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)
10.15 Wortgottesdienst mit Peter Kessler
 JZ für Edith Kaufmann
Kollekte: Caritas Solothurn

Donnerstag, 3. Juni
Fronleichnamsfest
09.00 Eucharistiefeier (italienische Mission)
09.30  Wortgottesdienst im Haus im Park  

mit Trudy Wey
10.15 Eucharistiefeier mit Danam Yammani

Freitag, 21. Mai
09.00 Friedensgebet

Sonntag, 23. Mai- Hochfest Pfingsten
09.00  Wortgottesdienst mit Peter Kessler
Kirchenopfer: für die diözesane Stiftung Priestersemi-
nar St. Beat Luzern  

*****

Sonntag, 30. Mai
09.00  Eucharistiefeier mit Danam Yammani
Kirchenopfer: Caritas Solothurn

Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam
18.00  Pfarrei-Wallfahrt mit Käthy Hürzeler  

und den ErstkommunikantInnen

*****

Sonntag, 6. Juni
Einladung Pastoralraum

Kirchenopfer: Schwerpunkt Seniorenarbeit  
im Pastoralraum Niederamt

Samstag, 5. Juni
16.31 Rosenkranzgebet

Unsere Verstorbene
Am 27. April ist im Alter von 83 Jahren Frau Anita 
Meier-Humm, Kreuzackerstrasse 24, verstorben.
Möge Gott die Verstorbene aufnehmen in sein Reich 
und ihr ewigen Frieden und Freude schenken.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 

Maiandacht: Do, 20. Mai, 18.00 Uhr – Zu diesem Got-
tesdienst sind alle herzlich eingeladen.
Am Mittwoch, 26. Mai, feiern wir um 9.30 Uhr unse-
ren Frauengottesdienst. 

Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 28. Mai, 17.00 / 19.00 Uhr
in der Stiftskirche
Es finden Konzerte der Vokal-Band «Pechrima» unter 
der Leitung von Petter Udland Johansen statt. Im An-
schluss erwartet Sie ein Apéro vor der röm.-kath. Kir-
che sowie ein Dessertbuffet vor dem ev.-ref. Kirchge-
meindehaus.
Obligatorische Anmeldung im Pfarreisekretariat: 
schoenenwerd@niederamtsued.ch, 062 849 11 77. 
In der Kirche liegen Flyer auf.

Zum Gedenken an Doris Studemann
Am 15. April 2021, fünf Tage 
nach ihrem 62. Geburtstag, ist 
Doris Studemann friedlich ein-
geschlafen und von ihrer tapfer 
ertragenen Krankheit erlöst wor-
den. 

Doris Studemann ist vor etwas 
mehr als 30 Jahren mit ihrem 
Ehemann Benoît nach Schönen-

werd gezogen. Schon sehr bald hat sie sich für das Wohl 
der Gemeinde interessiert. Als die Kinder etwas grösser 
wurden, ist sie dem Kirchgemeinderat der röm.-kath. 
Kirche beigetreten und hat das Amt der Aktuarin von 
2001 bis 2014 übernommen. Nach einem Unterbruch 
nahm sie dieses Amt 2017 bis Mitte 2020 wieder auf. 
Diese anspruchsvolle Arbeit hat sie gewissenhaft aus-
geführt. Eine grosse Freude hat ihr die Aufgabe «Gra-
tulationen» bereitet. Den Einsatz, die Seniorinnen und 
Senioren an runden und halbrunden Geburtstagen im 
Namen der Kirchgemeinde zu besuchen, empfand sie 
als grosse Freude. Sie sagte mir: «Weisst du es ist nicht 
ein Muss, sondern ein Darf». Mit dieser Einstellung 
war sie ab 2013 bis kurz vor ihrem Tod unterwegs. Sie 
half in der Kirchgemeinde überall mit. Man konnte sie 
jederzeit für einen Kuchen oder zur Mithilfe für einen 
Anlass anfragen. Sei dies für den Pfarreitag, den Pfar-
reiabend oder für andere Veranstaltungen. Bei der 
Nachfrage beim Kirchenrat sagte ein Mitglied: «Doris 
hat viele Kuchen- und Dessertbuffets jeweils reich mit 
Selbstgebackenem bestückt!» 
 
Im Jahr 2011 wurde der Zweckverband Pastoralraum 
Niederamt gegründet. Von der Gründung an bis Mitte 
2020 amtete sie als Aktuarin. Auch hier verwöhnte sie 
die Mitglieder nach den Sitzungen mit Apéro oder Kaf-
fee und Kuchen. Sie half mit, wo immer es nötig war. 
Ihre Krankheit hat sie gezeichnet, und dennoch wollte 
sie nicht einfach aufgeben. Eine Kämpferin ist sie schon 
immer gewesen. Und dennoch hat sie nicht siegen kön-
nen. Tapfer hat sie die letzten Monate ihres Lebens 
ertragen. Nie hat sie geklagt. «Es wird schon», sagte 
sie jeweils, wenn man sie nach ihrem Befinden fragte. 
Die Abschiedsfeier ist am 27. April gewesen, und es 
war eine Feier, wie sie es gewünschte hätte.

Benoît, Quentin und Géraldine Studemann sprechen 
wir unsere herzlichste Anteilnahme aus. Danke Doris 
für alles, was du für das Wohl der Kirchgemeinde und 
der Allgemeinheit getan hast!

 Verena Fallegger

Pfarreiwallfahrt Fronleichnam 3. Juni
Herzliche Einladung an alle zur Familienwallfahrt. Wir 
werden auch dieses Jahr nicht zur Eichkapelle spa-
zieren, da die Schutzmassnahmen nicht eingehalten 
werden können.
Treffpunkt um 18.00 Uhr beim Pfarrhaus. Zusammen 
spazieren wir zum Lotharplatz. An vier «Haltestatio-
nen» hören wir besinnliche Texte.
Die Kinder werden mit einer Geschichte begleitet.
Wer weiss, vielleicht dürfen wir bis am 3. Juni gemein-
sam am Feuer eine Wurst bräteln. Geben wir die Hoff-
nung nicht auf.
Bei schlechtem Wetter findet in der Kirche eine kurze 
Andacht statt.

Seniorenwoche Pastoralraum in Oberägeri 
Vom 10. bis 16. Oktober findet die beliebte Senioren-
woche statt. Weitere detaillierte Angaben finden Sie 
auf den Flyern, die in jeder Kirche im Schriftenstand 
aufgelegt sind. 

Erstkommunion – 9. Mai 2021
«Mit Jesus zäme uf em Wäg»
Mit einem festlichen Gottesdienst wurde die Erstkom-
munion von Ann, Fabiano und Joel gefeiert.

(Foto: N. Lustenberger)
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A K T U E L L

Kirchen machen die Nacht zum Tag
Lange Nacht der Kirchen vom 28. Mai mit Angeboten für alle Generationen 

Wer denkt, Kirche finde nur am Sonn
tagmorgen statt, liegt falsch. Für die   
Lange Nacht der Kirchen am 28. Mai, einem 
Freitagabend, öffnen viele Kirchen nicht 
nur zu ungewohnter Zeit ihre Türen, son
dern zeigen sich auch von ungewohnter 
Seite. 

Bereits Ende Februar hatten sich acht Kanto-
nalkirchen in einer Umfrage dafür ausge-
sprochen, an der um ein Jahr verschobenen 
Langen Nacht der Kirchen festzuhalten. Man 
wolle ein «Signal zum Aufbruch und zur 
Überwindung der Isolation» aussenden. Der 
vom Bundesrat am 14. April verkündete Lo-
ckerungsschritt hat es grundsätzlich möglich 
gemacht: Seit ein paar Wochen sind Veran-
staltungen wieder erlaubt, natürlich mit den 
bekannten Schutz mass nahmen und Kapazi-
tätseinschränkungen.

In der Region Nordwestschweiz machen 
Solothurn, der Aargau und das Baselbiet mit. 
Eine grosse Vielfalt an Möglichkeiten, die 
Lange Nacht der Kirchen vom 28. Mai zu erle-
ben, gibt es in der Region Olten. An vielen 
Orten koordinieren die Kirchgemeinden ver-
schiedener Konfessionen ihre Angebote. 

Pastoralraum Olten
Die Kirchen von Olten sind zwischen 17 und 
23 Uhr offen für unterschiedliche Zielpublika. 
Die Pauluskirche wird von 17 bis 20 Uhr zur 
«Wuselchile» mit buntem Spielprogramm für 
Kinder, falls möglich mit einer Gastwirt-
schaft. Klassischer ist das Angebot in der 
Stadtkirche: 17.45–18.15 Uhr Führung mit 
Schwerpunkt Altarbild, 18.45–20.00 Uhr Le-
sung, 20.30–22.00 Uhr musikalische Darbie-
tung. Musik gibt es in Olten in allen Spielar-
ten zu erleben. So ist die Kapuzinerkirche von 
20.15 bis 20.50 Uhr Schauplatz einer 
musikalisch-lite ra rischen Meditation mit 
dem Trio «Attendez!» (Tasteninstrumente, 
Drehleier, Dudelsäcke). In der Friedenskirche 
geht von 21 bis 21.45 Uhr ein Orgelgewitter 
nieder – ein fulminantes Konzert auf der ro-
mantischen Kuhn-Orgel. Ganz anders klingt 
es zum Abschluss von 22 bis 23 Uhr in der 
Ma rienkirche: Die Band Crónán bietet mit 
«Tales of Life» Folktunes aus verschiedenen 
Ländern.

Trimbach führt von 16 bis 21 Uhr alle Ge-
nerationen bei der Johanneskirche zusam-
men, mit Verpflegung auf dem Kirchenplatz. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es die Hüpf-
kirche und eine Schatzsuche. Es singen der 
Kinder- und Jugendchor Trimbach, der Mau-
ritiuschor und der Gospelchor Trimbach. Vor 
Sonnenuntergang kann der Kirchturm be-
stiegen werden. Der Abend klingt mit Taizé-
liedern aus. 

Seelsorgeverband Untergäu
Der Seelsorgeverband Untergäu nutzt die 
Kirchen seiner Pfarreien für eine Tournee. In 
Gunzgen ist von 19 bis 23 Uhr die Kunstaus-
stellung «sakral & real» mit Bildern von Re-
becca Anna Aerni und Christoph Aerni zu 
sehen. In Boningen steht von 20 bis 20.50 
Uhr das Wandbild der Kirche Bruder Klaus 
im Zentrum. Danach warten von 21 bis 21.50 
Uhr im Altarraum der Kirche in Kappel unter 
dem Titel «Gottes Gastlichkeit» biblische 
Speisen, mit Impulsen zum Thema Essen und 
Trinken in der Bibel. Von 22 bis 22.50 Uhr er-
zählen Elemente der Volkskunst aus der In-
nenausstattung der Kapelle in Rickenbach 
ihre Geschichten, abwechselnd mit dem Jod-
lerchörli Sterne5! Zum Abschluss steigt von 
23 bis 23.50 Uhr in Hägendorf ein Orgel- und 
Beat-Spektakel. Ein Shuttlebus ermöglicht 
den Besuch aller Anlässe, Zusteigemöglich-
keiten von 18.30 bis 18.55 Uhr (Abfahrtszeiten 
und Orte im Flyer), Rücktransport von 23.55 
bis 0.20 Uhr. 

Pastoralraum Gösgen
In Lostorf sind die Besucher/innen zwischen 
18 und 23 Uhr von Kirche zu Kirche unter-
wegs. Die Eröffnung machen von 18 bis 18.15 
Uhr Alphornklänge auf dem Friedhof, dabei 
wird der an Covid-19 Verstorbenen gedacht. 
Von 18.30 bis 19.30 Uhr spielt die Band Crónán 
in der katholischen Kirche irische Musik, um 
19.30 Uhr wird ein Lunchpaket verteilt. Von 
20 bis 20.15 Uhr und von 21.30 bis 21.40 Uhr 
ertönen Alphornklänge vor der reformierten 
Kirche. Dort erzählt ab 20.15 Uhr Verena Enz-
ler «Gschichte för Chind», für die Erwachse-

nen liest Daniel Göring aus seinem neuen 
Buch. Den Abschluss macht von 21.40 bis 
22.15 Uhr in der reformierten Kirche eine Tai-
zé-Andacht mit der Gruppe Lostra, ab 22.30 
werden Muffins verteilt. 

In Stüsslingen sind von 19 bis 20.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Musik und Märchen aus aller 
Welt für Erwachsene zu hören. Achtung: An-
meldung erforderlich (siehe Homepage). Bei 
vielen Interessierten wird das Programm von 
21 bis 22.30 Uhr wiederholt. 

Pastoralraum Niederamt
In Dulliken gibt es von 18 bis 22 Uhr eine 
Festwirtschaft bei der Zwinglikirche. Der 
Abend beginnt mit einem Kinderprogramm 
von 18 bis 20.30 Uhr. Von 20.30 bis 21.20 Uhr 
folgt ein Rock- und Popkonzert der Band 
Ramsey, den Abschluss macht eine Andacht 
mit Kerzensegnung von 21.40 bis 22 Uhr.

In Schönenwerd bezieht das ökumeni-
sche Elferteam alle drei Konfessionen ein. 
Das Programm umfasst ein Konzert der Vo-
kalband Pechrima in der Stiftskirche, an-
schliessend gibt es einen Apéro vor der rö-
misch-katholischen Kirche und ein Dessert-
buffet vor dem reformierten Kirchgemeinde-
haus. Für dieses Programm von 17 bis 18.30 
Uhr ist eine Anmeldung erforderlich, bei vie-
len Anmeldungen wird es von 19 bis 20.30 
Uhr wiederholt. 

In den Kirchen liegt ein Flyer mit dem re-
gionalen Programm auf. Aktualisierungen 
sowie die Anlässe in anderen Regionen on-
line auf www.langenachtderkirchen.ch. 

Regula Vogt-Kohler/ 
Christian von Arx

Comedy statt Gottesdienst: An der Langen Nacht der Kirche 2018 ist die Slam-Poetin Patti Basler in 
der Kirche Bremgarten AG aufgetreten. 
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Sendungen aus Kirche und Gesellschaft
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Fernsehen 22.05.2021 – 04.06.2021 Radio 22.05.2021 – 04.06.2021

Schriftenlesungen

Sa, 22. Mai  Rita, Julia
Apg 28,16-20.30-31; Ps 11; Joh 21,20-25.
So, 23. Mai  Pfingstsonntag
Apg 2,1-11; Ps 104; Gal 5,16-25; Joh 15,26-27; 16,12-15.
Mo, 24. Mai  Pringstmontag
Apg 8,1bc.4.14-17; Eph 1,3a.4a.13-19a; Lk 10,21-24.
Di, 25. Mai  Beda, Gregor, Maria Magdalena
Sir 35,1-15; Ps 50; Mk 10,28-31.
Mi, 26. Mai  Philipp Neri
Sir 36,1-2.5-6.13.16-22; Ps 79; Mk 10,32-45.
Do, 27. Mai  Augustinus
Sir 42,15-25; Ps 33; Mk 10,46b-52.
Fr, 28. Mai  Wilhelm
Sir 44,1.9-13; Ps 149; Mk 11,11-25.
Sa, 29. Mai  Paul VI., Papst
Sir 51,12c-20; Ps 19; Mk 11,27-33.
So, 30. Mai  Dreifaltigkeitssonntag
Dtn 4,32-34.39-40; Ps 33; Röm 8,14-17; Mt 28,16-20.
Mo, 31. Mai  Petra, Mechthild
Tob 1,3; 2,1b-8; Ps 112; Mk 12,1-12.
Di, 1. Juni  Justin
Tob 2,9-14; Ps 112; Mk 12,13-17.
Mi, 2. Juni  Marcellinus und Petrus
Tob 3,1-11a.16-17a; Ps 25; Mk 12,18-27.
Do, 3. Juni  Fronleichnam
Ex 24,3-8; Ps 116; Hebr 9,11-15; Mk 14,12-16.22-26.
Fr, 4. Juni  Eva, Christa
Tob 11,5-17; Ps 146; Mk 12,35-37.

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Komm und sieh!

Herzlich lädt Dich die Franziskanische Gemeinschaft 
Olten ein, unverbindlich den Weg mit Franziskus  
kennenzulernen. 
Das kann geschehen:

• bei den im Pfarrblatt KIRCHEheute
(Katholische Kirche Olten, Agenda) oder

• auf dem Halbjahresprogramm
(im Schriftenstand des Kapuzinerklosters)
angezeigten Glaubensmeditationsabenden.

Gewöhnlich am 3. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr 
im Kapuzinerkloster Olten.

• Oder bei den besinnlichen Eucharistiefeiern am
2. Monatsdienstag um 15.00 Uhr

Allen wünschen wir mit Franziskus Pace e Bene! – 
Frieden und alles Gute!

Samstag, 22. Mai
Glocken der Heimat, SRF 1, 18:50  
Glockengeläut der röm.-kath. Kirche 
Heiligkreuz Chur GR. 
Sonntag, 23. Mai  Pfingsten
Perspektiven, SRF 2 Kultur, 08:30
Lobpreis für Millionen.
Radiopredigten SRF 2 Kultur ab 10:00
Vreni Ammann, röm.-kath. 
Tania Oldenhage, ev.-ref. 
Concerto, SRF 2 Kultur, 13:45
Frühe und letzte Lieder – Sandrine Piau 
mit Strauss und Zemlinsky.

Montag, 24. Mai
Katholische Welt, BR2, 08:05
Armut verpflichtet, 800 Jahre Franziskaner.
Samstag, 29. Mai
Glocken der Heimat, SRF 1, 18:50 
Glockengeläut der ev.-ref. Kirche
Vechingen BE.
Sonntag, 30. Mai
Perspektiven, SRF 2 Kultur, 08:30
Nick Caves stetiges Fragen nach Gott.
Radiopredigten SRF 2 Kultur ab 10:00
Mathias Burkart, röm.-kath. Theologe.
Pfr. Alke de Groot, ev.-ref.

Samstag, 22. Mai
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Häusliche Gewalt – Schläge statt Liebe.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Cornelia Camichel-Bromeis, ev.-ref.
Sonntag, 23. Mai  Pfingsten
Röm.-kath. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Im Geist verbunden.
Sternstunde Religion, SRF 1, 10:00
Wir glauben an Dinosaurier - Kreatio-
nisten bauen eine Arche Noah.
Pfingst-Gottesdienst, SRF 1, 11:00
Röm.-kath. Gottesdienst aus St. Ursanne.

Montag, 24. Mai
Sternstunde Religion, SRF 1, 10:00
Offene Kirche – besondere Zeiten.
Samstag, 29. Mai
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Auf der Suche nach Liebe.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Daniel Hess, ev.-ref. Pfarrer.
Sonntag, 30. Mai
Ev.-ref. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Open Air aus Erfurt.
Klassikfestival, Arte, 17:30
Von Bach bis Mozart.

Gottesdienste im Luthern Bad 2021
mit Kaplan Emil Schumacher

Sonntag, 23. Mai  Pfingsten
10.30 Uhr  Eucharistiefeier.
Donnerstag, 27. Mai   
08.00 Uhr  Eucharistiefeier.
Sonntag, 30. Mai  Dreifaltigkeitssonntag
10.30 Uhr  Eucharistiefeier.
Donnerstag, 3. Juni  Fronleichnam
10.30 Uhr  Eucharistiefeier.

https://dli.institute/wp/praxis/tages-lesungen/

Buchhinweis zum Leitartikel auf Seite 4

Von Niklaus Kuster erschien eben die mit Martina 
Kreidler-Kos verfasste Doppelbiografie «Bruder Feuer 
und Schwester Licht: Franz und Klara von Assisi» mit 
den «schönsten Gottesnamen» auf S. 164-165.

Ein paar signierte Exemplare sind in der  
Buchhandlung Klosterplatz Olten erhältlich.

Offene Kirche Region Olten 

TAIZÈfeiern eine wohltuende halbe Stunde zwischen 
Arbeit und Feierabend findet wieder statt. 
Am letzten Donnerstag im Monat im Bibliotheksaal 
der St. Martins-Kirche Olten. 
Nächste Feier: Donnerstag, 27. Mai, 18.18 Uhr

«VERWEILEN AM MO-
ZARTWEG» 

Montag, 7. Juni 2021
18.00 Uhr

Zentrum Guthirt, Bahnhofstrasse 51, Aarburg

Die Mozartstadt Prag und ihre Komponisten
Wer waren diese damaligen Grössen, wie klang ihre 
Musik? Ein Vortrag mit Musikbeispielen – 
mit Musikreferent Ueli Ganz.

Reservation: Tel. 062 791 18 36 oder 
schweizer@mozartweg.ch
Eintritt: Fr. 20.– www.mozartweg.ch - 
Dauer: bis ca. 19.15h 
Es gelten die allgemeinen Schutzmassnahmen. 
Herzlich willkommen!


